
  W
usstest du? 

●  D
ie um

satzstärkste B
ranche in D

eutschland ist die A
uto-

m
obilindustrie – und dam

it steht D
eutschland – nach C

hina, 
U

SA und Japan – w
eltw

eit auf Platz vier, w
as die A

utom
obil-

produktion angeht. 833.00 Beschäftigte zählte die Branche 
2019 m

it einem
 Jahresum

satz von rund 436 M
illiarden Euro.

●  1950 sind noch 24,6 %
 der Erw

erbstätigen in der B
RD

 in 
der Landw

irtschaft tätig, 2020 sind dies etw
a 1,3 %

. In der 
Industrie sind 24 %

 und im
 D

ienstleistungssektor 74,7 %
 der 

Erw
erbstätigen beschäftigt. 

●  Rund 47 %
 des gesam

ten Bruttoinlandsprodukts w
erden 

exportiert. Zw
ischen 2015 und 2019 ist das Land der viert-

größte Exporteur von G
roßw

affen m
it einem

 W
eltm

arkt-
anteil von 5,8 %

.

●  D
eutschland zählt zu den w

ichtigsten A
bsatzm

ärkten für fair gehandelte Produkte, 2019 w
erden 

rund 2 M
illiarden Euro m

it fair gehandelter W
are um

gesetzt. Rund 15 M
io. Personen zählen zur  

Zielgruppe der Fairtrade-Einkäufe.

●  D
er Pro-Kopf-Verzehr von Fleisch liegt 2018 in D

eutschland laut FAO
 bei 78,8 kg pro Person. Jährlich 

w
eggew

orfen w
erden pro Kopf 82 kg Lebensm

ittel, deutschlandw
eit 12 M

illionen Tonnen.

●  M
enschen, die Lebensm

ittel aus den M
üllcontainern von Superm

ärkten herausholen, m
achen 

sich strafbar. Laut G
esetz w

ird dies als D
iebstahl und H

ausfriedensbruch geahndet, da die M
üll-

container in der Regel auf Privatgeländen stehen und die entsorgende Instanz B
esitzer des 

M
ülls ist. D

eutschland

Renate / Robert Bauer
Zu deiner G

eburt erhältst du 500 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn)

2

U
nd läuft und läuft und läuft: D

er VW
 

Käfer sym
bolisiert das W

irtschafts-
w

under der N
achkriegszeit in der 

B
RD

. 1978 w
urde die Produktion von 

D
eutschland nach M

exiko verlegt.

D
id you know

? 

●  „D
as Land der unbegrenzten M

öglichkeiten“ hat vieles im
 

XXL-Form
at zu bieten. 2019 sind die  Vereinigten Staaten von 

A
m

erika die größte W
irtschaftsm

acht der W
elt m

it einem
 

Bruttoinlands produkt von m
ehr als 22 Billionen U

S-D
ollar.

●  2020 sind rund 1,3 %
 der Erw

erbstätigen in der Land-
w

irtschaft tätig, 19,7 %
 in der Industrie und 79 %

 im
 D

ienst-
leistungssektor.

●  D
ie landw

irtschaftliche A
nbaufläche besteht aus etw

a 16 %
 

der Landesfläche. D
iese Zahl hört sich erst m

al klein an, ist 
jedoch m

it 186 M
io. H

ektar größer als die gesam
te A

nbau-
fläche in der Europäischen U

nion. 30 %
 aller landw

irtschaft-
lichen Betriebe sind G

roßbetriebe. 

●  D
ie U

SA sind der w
eltgrößte M

aisproduzent und -exporteur. 2018 beziffert das U
SD

A (Land-
w

irtschaftsm
inisterium

 der Vereinigten Staaten) die U
S-M

aisernte m
it knapp 357 M

io. Tonnen.  
Rund 40 %

 der U
S-M

aisernte w
erden für die Viehfutterproduktion verw

endet, aus 35 %
 der  

Ernte w
ird Ethanol für B

iosprit hergestellt.

●    D
ie U

SA sind zw
ischen 2015 und 2019 der größte Exporteur von G

roßw
affen m

it einem
 W

eltm
arkt-

anteil von 36 %
. Sie rüsten m

it dem
 Verkauf von Flugzeugen, Panzern, M

ilitärschiffen und anderen 
schw

eren Rüstungsgütern an insgesam
t 96 Länder inzw

ischen die halbe W
elt auf. 

●  2019 betragen die M
ilitärausgaben der U

SA rund 718,7 M
illiarden U

S-D
ollar.

●    D
er jährliche Pro-Kopf-Verbrauch von Fleisch liegt in den U

SA 2018 bei 123,2 kg. H
ierzulande  

w
andern 43 %

 der N
ahrungsm

ittel in Privathaushalten auf den M
üll. 

1
U
SA

N
irgends w

ird m
ehr M

ais angebaut, 
nirgends m

ehr Popcorn gegessen als 
in den U

SA
. M

it dem
 A

ufschw
ung des 

Kinos Ende der 1920er Jahre w
uchs 

auch die Beliebtheit des Snacks, der 
heute zum

 populärsten Fast Food der 
A

m
erikaner:innen zählt.

John Sm
ith*

Zu deiner G
eburt erhältst du 1.000 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
7 Kartons

3. Spiel 
20 Büroklam

m
ern, 1 Tesa-Rolle

 
H

andelsvertrag m
it D

R Kongo für den bunten Karton (5,50 $)
 

D
u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (100 $ Lohn)

*U
nter den reichsten zehn M

enschen dieser W
elt finden sich ausschließlich M

änner, acht davon aus den U
SA

, je einer aus  
Frankreich und Spanien. (Q

uelle Forbes-Liste 2021)



Steckbrief

A
dipositas

21,0 %
 der B

evölke-
rung sind adipös.

A
rm

utsquote (2020)
D

ie A
rm

utsquote liegt bei 15,9 %
. 

D
as sind etw

a 13,2 M
illionen 

M
enschen.

A
rm

utsgrenzen (2019)
1-Personenhaushalt: 1.074 Euro / M

onat
4-Personenhaushalt: 2.256 Euro / M

onat

G
esprochene Sprachen

N
eben der H

auptsprache D
eutsch gibt es 

sechs w
eitere M

inderheitensprachen: D
änisch, 

Friesisch, Sorbisch, N
iederdeutsch, Rom

ani 
und die D

eutsche G
ebärdensprache, die heute 

ebenfalls als eigenständige Sprache gesetzlich 
anerkannt ist. 

Staatsform
: Parlam

entarische B
undesrepublik  

Regierungssystem
: Parlam

entarische D
em

okratie 
Einw

ohner:innenzahl: 83.166.711 (2019)
B

evölkerungsdichte: 1.116 Einw
ohner:innen pro km

²
B

evölkerungsentw
icklung: + 0,2 %

 
B

IP: 3,862 B
io. U

SD
 (nom

inal)
KKP/Einw

ohner:in: 56.226 U
SD

21,0
 %

15,9
 %

7

H
auptstadt / 

Regierungssitz
Berlin

Regierungssitz
Bonn

Fläche 
357.582 km

²

D
ie N

atur holt sich die stillgelegten 
Kohlezechen im

 R
uhrgebiet zurück.

D
as von W

alter G
ropius gegründete  

Bauhaus gilt als eine der einflussreichsten 
Bildungsstätten für A

rchitektur, Kunst und 
D

esign im
 20. Jahrhundert.

28 Jahre lang trennte die Berliner 
M

auer die D
D

R von der BRD
. Von der 

ehem
als 160 km

 langen G
renzm

auer 
sind heute nur noch w

enige Ü
ber-

reste sichtbar.

A
m

tssprache
D

eutsch

Steckbrief

16,7 %
36,0 %

A
dipositas

36,0 %
 der B

evölkerung sind 
adipös.

A
rm

utsquote (2020)
In den U

SA liegt die Arm
utsquote bei 16,7 %

.  
C

a. 55 M
illionen M

enschen leben in A
rm

ut.

D
er 450 km

 lange G
rand C

anyon ragt 
stellenw

eise 1.800 m
 in die Tiefe.

G
eplant w

ar ein grauer A
nstrich für die  

G
olden G

ate Bridge. D
och die rote  

G
rundierung begeisterte den Konstrukteur 

und die Bevölkerung derm
aßen, dass es  

bei dem
 Farbton blieb.

U
m

 die chronisch überfüllten Straßen 
zu entlasten, führt N

ew
 York Ende 

2021 als w
eltw

eit erste Stadt eine 
Innenstadtm

aut ein.

H
auptstadt / Regierungssitz

W
ashington D

. C
.

Fläche 
9.826.675

 km
²

Staats- und Regierungsform
: Föderale  

präsidentielle Republik  
Einw

ohner:innenzahl: 328 M
io. (2019)

Bevölkerungsdichte: 33 Einw
ohner:innen 

pro km
²

B
evölkerungsentw

icklung: + 0,74 %
 

B
IP: 21.433 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 65.254 U

SD

G
esprochene Sprachen

In den Vereinigten Staaten w
erden ungefähr 337 Sprachen 

von der B
evölkerung gesprochen oder geschrieben, von 

denen 176 uram
erikanischen  U

rsprungs sind. 52 Sprachen, 
die früher in den U

SA gesprochen w
urden, sind m

ittlerw
ei-

le ausgestorben bzw
. w

erden nicht m
ehr benutzt. U

ram
e-

rikanische Sprachen sind z.B
. N

avajo, D
akota, Yupik. 82 %

 
der Bevölkerung haben Englisch als M

uttersprache, gefolgt 
von Spanisch, C

hinesisch,  Französisch und D
eutsch. 

A
m

tssprache
Englisch
(faktisch)

176 +



W
issensw

ertes: Tu le savais?

●  Im
 Jahr 2020 w

aren in Frankreich rund 2,4 %
 der Erw

erbs-
tätigen in der Landw

irtschaft tätig, rund 19,9 %
 in der 

 Industrie und rund 77,7 %
 im

 D
ienstleistungssektor.

●  Etw
a 28 %

 der Fläche des Landes sind m
it W

ald bedeckt 
und 35 %

 der Fläche w
erden landw

irtschaftlich genutzt.

●  G
em

essen am
 nom

inalen Bruttoinlandsprodukt ist es die 
sechstgrößte Volksw

irtschaft der W
elt (nach den U

SA
, C

hina, 
Japan, D

eutschland und Indien).

●  D
er französische Fairtrade-M

arkt zählte im
 Jahr 2017 insge-

sam
t 3.260 Produkte m

it dem
 Fairtrade- / M

ax-H
avelaar-

Siegel. 76 %
 der Produkte sind zudem

 biozertifiziert.

●  D
er Pro-Kopf-Verbrauch an Fleisch 2018 lag bei 79 kg pro Person.

●  In Frankreich ist es Superm
arkt-Betreibern untersagt, Lebensm

ittel w
egzuw

erfen. W
as nicht verkauft 

w
ird, m

uss gespendet oder recycelt w
erden.

●  2019 gab Frankreich 50,1 M
illiarden D

ollar für Rüstung aus. D
as Land ist die einzige Atom

m
acht der 

Europäischen U
nion. Es besaß 2017 300 Atom

sprengköpfe. Zw
ischen 2015 und 2019 ist Frankreich 

der drittgrößte Exporteur von G
roßw

affen m
it einem

 W
eltm

arktanteil von 7,9 %
.

●   M
it dem

 Erw
erb der ersten Kolonien begann Frankreich M

itte des 16. Jahrhunderts. Im
 19. Jahr-

hundert w
urde es zur zw

eitgrößten Kolonialm
acht der W

elt (nach G
roßbritannien). A

b 1830 
 konzentrierte sich Frankreich auf A

frika. Zw
ischen 1845 und 1897 zw

ang Frankreich die gesam
te 

Sahara, den größten Teil W
est- und Zentralafrikas unter seine H

errschaft. N
ach 1945 zerfiel das 

französische Kolonialreich rasch.

N
eben vier w

eiteren Ü
bersee-

departem
ents gehört die Karibikinsel 

M
artinique zum

 französischen Staats-
gebiet. D

iese Territorien gehen auf 
frühere Besitznahm

en und die Kolonial-
geschichte Frankreichs zurück. 

4
Frankreich

Louise / G
abriel D

upont
Zu deiner G

eburt erhältst du 500 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn)

D
id you know

? Tu le savais? 

●  Im
 Jahr 2020 sind in Kanada rund 1,4 %

 der Erw
erbstätigen 

in der Landw
irtschaft tätig, rund 19,4 %

 in der Industrie und 
rund 79,2 %

 im
 D

ienstleistungssektor.

●  A
ls zw

eitgrößter Flächenstaat der W
elt verfügt Kanada über 

um
fangreiche und vielfältige W

aldressourcen. D
iese atem

-
beraubende W

ildnis existiert auch noch nach drei Jahr-
hunderten des Raubbaus (z.B. für die H

olzindustrie). D
ies 

darf auch als ein Erfolg des W
iderstandes der U

m
w

eltorga-
nisationen (w

ie z.B. G
reenpeace) angesehen w

erden. D
ie 

U
m

w
eltorganisation G

reenpeace w
urde am

 15. Septem
ber 

1971 in Kanada gegründet.

●  A
ufgrund sehr schlechter Ergebnisse in den  Kategorien 

Treibhausgase, Erneuerbare Energien und Energie-
verbrauch belegt Kanada im

 Klim
aschutz-Index 2020 der 

O
rganisation G

erm
anw

atch den 55. von 61 Plätzen. A
uf 

dem
 letzten Platz stehen übrigens die U

SA
.

●  Zu dem
 schlechten Resultat bei den Treibhausgasen trägt zu großen Teilen die Erdölförderung bei. 

Kanada hat 2019 5,5 M
io. Fässer Erdöl pro Tag gefördert. H

inter den U
SA

, Saudi-A
rabien und Russ-

land ist Kanada das Land, das am
 vierthäufigsten Ö

l fördert. Kanadas Ö
lschatz lagert tief im

 W
ald-

boden A
lbertas (einer der Bundesstaaten Kanadas). A

uf einer Fläche doppelt so groß w
ie Bayern 

soll es hier m
ehr als 170 M

illiarden Barrel abbaubares Ö
l geben (ein Barrel = 159 Liter). G

rößere Ö
l -

reserven sind w
eltw

eit nur in Saudi-A
rabien bekannt. D

och das Ö
l in Kanada ist im

 Sand gebunden, 
als sogenanntes B

itum
en – Kohlenw

asserstoffe, die unter anderem
 aus abgestorbenen Pflanzen 

stam
m

en. D
ie gängige M

ethode, m
it der aus den Ö

lsanden Erdöl gew
onnen w

ird, erinnert an den 
hiesigen Braunkohlebergbau und hat fatale Folgen für die U

m
w

elt.

Sarah / O
w

en R
ichards

Zu deiner G
eburt erhältst du 500 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn)

Kanada verfügt über 10 %
 der w

elt-
w

eiten W
aldfläche, darunter auch 

boreale U
rw

älder, deren Erhalt von 
großer Bedeutung im

 Kam
pf gegen   

den Klim
aw

andel ist.

K
anada

3



Steckbrief

23,0
 %

8

17,9
 %

D
ie Kreidefelsen von Étretat und 

ihre Lichtstim
m

ung inspirierten schon 
berühm

te M
aler w

ie C
laude M

onet.

N
irgends sonst in der EU

 w
ird m

ehr Käse 
gegessen als in Frankreich. D

er jährliche  
Pro-Kopf-Konsum

 liegt hier bei ca. 26 kg.

D
er anlässlich der W

eltausstellung 
1889 errichtete Eiffelturm

 sollte 
eigentlich nach 20 Jahren w

ieder 
abgebaut w

erden. Seine D
ienste als 

Telegrafenm
ast verhinderten jedoch 

den A
briss.

Fläche 
543.965

 km
²

(ohne Ü
bersee-

G
ebiete)

H
auptstadt

Paris

A
m

tssprache
Französisch

Staatsform
: Einheitsstaat auf B

asis einer präsidial- 
parlam

entarisch-konstitutionellen Republik
Regierungsform

: Präsidial-parlam
entarische D

em
okratie

Einw
ohner:innenzahl: 66.993.000 (2019)

Bevölkerungsdichte: 103 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 0,43 %
 (2018)

BIP: 2.716 M
rd. U

SD
 (2019)

KKP/Einw
ohner:in: 49.799 U

SD

A
rm

utsquote (2019)
In Frankreich lag der A

nteil der von A
rm

ut bedrohten Personen im
 Jahr 2019 

insgesam
t bei rund 17,9 %

. D
as sind fast 12 M

illionen M
enschen.

A
dipositas

23,0 %
 der Bevölkerung 

sind adipös.

G
esprochene Sprachen  

D
ie w

ichtigsten, traditionell im
 heutigen 

Frankreich beheim
ateten Sprachen und 

H
aupt dialekte sind B

askisch, D
eutsch, 

B
retonisch, Fläm

isch, Italienisch, Korsisch, 
Jiddisch und  Katalanisch. 

Steckbrief

5 +

H
auptstadt

O
ttaw

a

Fläche 
9.984.670

 km
²

30,0
 %

D
ie H

afenstadt M
ontreal gilt als kultu-

relles Zentrum
 des Landes und verfügt 

über die größte französisch sprechende 
G

em
einde außerhalb Frankreichs.

A
hornsirup fehlt in Kanada in keiner 

Küche. Ü
ber 80 %

 der w
eltw

eiten 
 Produktion stam

m
en von dort.

D
er in W

estkanada lebende Braunbär 
zählt zu den größten noch existieren-
den Landraubtieren der Erde. Trotz 
seiner Körpergröße kann er über 
kurze Strecken bis zu 50 km

/h schnell 
laufen.

A
m

tssprachen
Englisch,  

Französisch

A
dipositas

30,0 %
 der Bevölkerung sind 

adipös.

A
rm

utsquote (2018)
In Kanada liegt die Arm

utsquote bei 8,7 %
.  

C
a. 3,3 M

illionen M
enschen leben unter der A

rm
utsgrenze.

8,7 %

Staatsform
: Parlam

entarische M
onarchie

Regierungsform
: Parlam

entarische 
D

em
okratie

Einw
ohner:innenzahl: 37.894.799 (2020)

Bevölkerungsdichte: 3,8 Einw
ohner:innen  

pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: +0,74 %

 (2016)
BIP: 1.712,5 M

rd. U
SD

 (2018)
KKP/Einw

ohner:in: 49.690 U
SD

G
esprochene Sprachen  

D
ie A

m
tssprachen in Kanada sind Englisch und Franzö-

sisch. Jedoch geben 20 %
 der Bevölkerung von Kanada 

an, w
eder Englisch noch Französisch als M

uttersprache zu 
sprechen. D

ie offi
zielle Zw

eisprachigkeit ist im
 A

m
tsspra-

chengesetz festgelegt.  U
rsprünglich existierte in Kanada 

eine breite Vielfalt an indigenen Sprachen. Laut der Volks-
zählung 2001 sind auch heute noch drei von ihnen als 
M

uttersprache verbreitet: C
ree, Inuktitut und O

jibw
ay. 



W
issensw

ertes: U
nd es gäbe noch so viel m

ehr!

●  „M
ade in C

hina“: C
hina ist Exportw

eltm
eister. 2019 w

erden 
W

aren im
 W

ert von rund 2,5 Billionen U
S-D

ollar ausgeführt. 
27 %

 der exportierten Produkte gehören zur Kategorie Elek-
trotechnik und Elektrogeräte. Zw

ischen 2015 und 2019 ist 
C

hina der fünftgrößte Exporteur von G
roßw

affen m
it einem

 
W

eltm
arktanteil von 5,5 %

. 

●  A
ußerdem

 zählt C
hina neben Indien zum

 größten Reis-
produzenten der W

elt. N
ur etw

a 10 %
 der gesam

ten Fläche 
 C

hinas lassen sich landw
irtschaftlich nutzen, da ein großer 

Teil des Landes sehr bergig ist. 

●  2020 sind rund 24,7 %
 der Erw

erbstätigen in der Landw
irt-

schaft, 28,2 %
 in der Industrie und 47,1 %

 im
 D

ienstleistungs-
sektor tätig. 

●  N
eben Exportw

aren und Traditioneller C
hinesischer M

edizin, m
oderner A

rchitektur und historischen 
Stätten sow

ie M
illionenstädten (Shanghai: rund 20 M

illionen, w
eitere 13 Städte m

it über 4  M
illionen 

und über 100 Städte m
it bis zu 4 M

illionen Einw
ohner:innen) ist C

hina für so vieles bekannt. D
a 

C
hina unter Ü

beralterung leidet, w
urde die Ein-Kind-Regelung vor einigen Jahren aufgehoben. 

●  A
m

nesty International bestätigt eine äußerst angespannte Lage bezüglich der M
enschenrechts-

verletzungen, denn Repressionen gegen ethnische M
inderheiten (in den von Tibeter:innen 

 bew
ohnten Landesteilen und der U

igurischen A
utonom

en Region Xinjiang) sind w
eiterhin beson-

ders stark: Ü
berw

achung, w
illkürliche Inhaftierung, Zw

angsindoktrination.  M
enschenrechtler:innen 

w
erden gefoltert. LG

BTI-A
ngehörige w

erden stark diskrim
iniert. M

assenproteste für m
ehr 

 D
em

okratie w
erden von den Behörden unterdrückt. 

Xia / Tian Zhang
Zu deiner G

eburt erhältst du 100 $

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn) 17
C

hina

Etliche W
ebseiten, A

pps, Stream
ing- 

und M
essengerdienste unterliegen 

in C
hina der O

nline-Zensur, auch 
bekannt als „G

roße Firew
all von C

hina“.

W
issensw

ertes: U
nd es gäbe noch so viel m

ehr!

●  „M
ade in C

hina“: C
hina ist Exportw

eltm
eister. 2019 w

erden 
W

aren im
 W

ert von rund 2,5 Billionen U
S-D

ollar ausgeführt. 
27 %

 der exportierten Produkte gehören zur Kategorie Elek-
trotechnik und Elektrogeräte. Zw

ischen 2015 und 2019 ist 
C

hina der fünftgrößte Exporteur von G
roßw

affen m
it einem

 
W

eltm
arktanteil von 5,5 %

. 

●  A
ußerdem

 zählt C
hina neben Indien zum

 größten Reis-
produzenten der W

elt. N
ur etw

a 10 %
 der gesam

ten Fläche 
 C

hinas lassen sich landw
irtschaftlich nutzen, da ein großer 

Teil des Landes sehr bergig ist. 

●  2020 sind rund 24,7 %
 der Erw

erbstätigen in der Landw
irt-

schaft, 28,2 %
 in der Industrie und 47,1 %

 im
 D

ienstleistungs-
sektor tätig. 

●  N
eben Exportw

aren und Traditioneller C
hinesischer M

edizin, m
oderner A

rchitektur und historischen 
Stätten sow

ie M
illionenstädten (Shanghai: rund 20 M

illionen, w
eitere 13 Städte m

it über 4  M
illionen 

und über 100 Städte m
it bis zu 4 M

illionen Einw
ohner:innen) ist C

hina für so vieles bekannt. D
a 

C
hina unter Ü

beralterung leidet, w
urde die Ein-Kind-Regelung vor einigen Jahren aufgehoben. 

●  A
m

nesty International bestätigt eine äußerst angespannte Lage bezüglich der M
enschenrechts-

verletzungen, denn Repressionen gegen ethnische M
inderheiten (in den von Tibeter:innen 

 bew
ohnten Landesteilen und der U

igurischen A
utonom

en Region Xinjiang) sind w
eiterhin beson-

ders stark: Ü
berw

achung, w
illkürliche Inhaftierung, Zw

angsindoktrination.  M
enschenrechtler:innen 

w
erden gefoltert. LG

BTI-A
ngehörige w

erden stark diskrim
iniert. M

assenproteste für m
ehr 

 D
em

okratie w
erden von den Behörden unterdrückt. 

Etliche W
ebseiten, A

pps, Stream
ing- 

und M
essengerdienste unterliegen 

in C
hina der O

nline-Zensur, auch 
bekannt als „G

roße Firew
all von C

hina“.

Ting / H
uan Li

Zu deiner G
eburt erhältst du 100 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn)

C
hina
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Steckbrief

G
esprochene Sprachen

D
as gesprochene C

hinesisch um
fasst sieben H

aupt-
sprachen sow

ie eine Vielzahl von D
ialekten. D

iese 
können ihrerseits fast als Sprachen bezeichnet w

erden, 
da sie sich (gesprochen) fast genauso voneinander 
unterscheiden w

ie die rom
anischen Sprachen unter-

einander. D
ie sieben H

auptsprachen sind: M
andarin, 

W
u, Xiang , Yue, M

in, H
akka Keija, G

an. D
as C

hinesische 
hat m

ehr als 1 M
illiarde  Sprecher:innen und liegt dam

it 
an erster Stelle in der W

elt. A
m

  m
eisten w

ird M
andarin 

gesprochen.

Staatsform
: Einheitsstaat als Volksrepublik  

Regierungssystem
: Einparteiensystem

 auf  
autokratischer G

rundlage
Einw

ohner:innenzahl: 1.400.050.000 (2019)
B

evölkerungsdichte: 148 Einw
ohner:innen  

pro km
²

B
evölkerungsentw

icklung: + 0,36 %
 (2019)

B
IP: 14.732 M

rd. U
SD

 (2019)
K

K
P/Einw

ohner:in: 16.709 U
SD

W
H

I-W
ert: < 5

5,5
 %

< 2,5
 %

2,0
 %

0,9
 %

8,0
 %

U
m

 den Lebensraum
 des bedrohten 

G
roßen Pandas zu schützen, ist die 

A
bholzung der Bam

bus w
älder in C

hina 
seit 1998 verboten.

In der M
egacity C

hongqing leben 
32 M

illionen M
enschen auf einer 

Fläche so groß w
ie Ö

sterreich.

H
auptstadt

Peking
Fläche 
9.596.961 km

²
A

m
tssprachen

H
ochchinesisch & 

anerkannte Regional-
sprachen

7 & viele 
D

ialekte

A
nteil der Kinder unter 

5 Jahren, die w
achs-

tum
sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der K

inder  
unter 5 Jahren, die an 
A

uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei K

indern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

D
er hohe Stellenw

ert von R
eis spie-

gelt sich auch im
 Sprachgebrauch 

w
ider. „M

öge dein Reis nie anbren-
nen“, lautet ein N

eujahrsgruß.
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inder  
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indern 
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A
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B
evölkerung, 
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D
er hohe Stellenw
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öge dein Reis nie anbren-
nen“, lautet ein N

eujahrsgruß.



W
issensw

ertes: A
bholzung für Plantagen  

zur Futterm
ittelherstellung

D
er A

m
azonas-Regenw

ald um
fasst m

ehr als die H
älfte des 

w
eltw

eit verbliebenen Tropenw
aldes und w

eist die größte 
Biodiversität aller tropischen W

älder auf. 60 %
 der Fläche des 

A
m

azonas-Regenw
aldes liegen in Brasilien. 

Im
 brasilianischen A

m
azonasgebiet ist zw

ischen A
ugust 2019 

und Juli 2020 so viel Regenw
ald abgeholzt w

orden w
ie zuletzt 

zw
ölf Jahre zuvor. 11.088 Q

uadratkilom
eter Regenw

ald w
ur-

den zerstört – eine Fläche größer als Jam
aika. Es betrifft auch 

U
rw

älder in Schutzgebieten und Reservaten indigener Völker. 
So schrum

pft dieses N
aturw

under sam
t seinem

 C
O

2 -Speicher 
kontinuierlich. D

ie Flächen für Viehzucht und großflächige 
Agrar-M

onokulturen, um
 z.B. Soja anzubauen, vergrößern sich 

in verheerendem
 A

usm
aß.

Brasilien ist nach den U
SA der zw

eitgrößte Erzeuger von Sojabohnen m
it einem

 W
eltm

arktanteil von 
32 %

 (Stand 2021). Tofu, Sojam
ilch und Sojasoße – das sind die Produkte, die Verbraucher:innen beim

 
Stichw

ort Soja einfallen. N
icht m

it auf der Liste ist Fleisch. D
abei w

erden m
ehr als 80 %

 der begehrten 
Bohne zu Schrot verarbeitet, der anschließend als Futterm

ittel in Tiertrögen landet.

Brasilien ist eines der führenden Länder im
 Futterm

ittelexport. G
leichzeitig leiden viele M

enschen dort 
unter M

angelerscheinungen, w
elche auf schlechte Ernährung oder zu w

enig N
ahrung zurückzuführen 

sind. D
ie größten A

bnehm
er für Soja-Tierfutter sind vor allem

 C
hina und die EU

.

Valentia / H
eitor Perreira 

Zu deiner G
eburt erhältst du 100 $

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

Brasilien
18

Sojabohnen-Ernte: Im
 Jahr 2019 w

ur-
den in Brasilien 114 M

illionen Tonnen 
produziert.

H
elena / M

iguel da Silva 
Zu deiner G

eburt erhältst du 100 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)
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ur-
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U
rw

älder in Schutzgebieten und Reservaten indigener Völker. 
So schrum
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under sam
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 A

usm
aß.

Brasilien ist nach den U
SA der zw

eitgrößte Erzeuger von Sojabohnen m
it einem

 W
eltm

arktanteil von 
32 %

 (Stand 2021). Tofu, Sojam
ilch und Sojasoße – das sind die Produkte, die Verbraucher:innen beim

 
Stichw

ort Soja einfallen. N
icht m

it auf der Liste ist Fleisch. D
abei w

erden m
ehr als 80 %

 der begehrten 
Bohne zu Schrot verarbeitet, der anschließend als Futterm

ittel in Tiertrögen landet.
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 Futterm

ittelexport. G
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enschen dort 
unter M
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elche auf schlechte Ernährung oder zu w

enig N
ahrung zurückzuführen 

sind. D
ie größten A

bnehm
er für Soja-Tierfutter sind vor allem

 C
hina und die EU

.

Sojabohnen-Ernte: Im
 Jahr 2019 w

ur-
den in Brasilien 114 M

illionen Tonnen 
produziert. Brasilien



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

97 %
 der B

rasilianer:innen haben Portugiesisch als 
M

uttersprache. D
ie indigenen Völker bew

ahren zum
 Teil 

ihre Sprachen. D
azu gehören die Sprachen der G

uaraní, 
M

akú, Tupi und G
ês. Im

 G
renzgebiet zu den spanisch-

sprachigen N
achbarländern gibt es außerdem

 eine A
rt 

M
ischsprache zw

ischen Spanisch und Portugiesisch: das 
Portuñol. Insgesam

t existieren 188 verschiedene Spra-
chen und Idiom

e. A
uch D

eutsch ist bei ursprünglichen 
Einw

anderern noch im
m

er M
uttersprache. 

Staatsform
: Präsidentielle Republik  

(Bundesrepublik)
Einw

ohner:innenzahl: 211.834.000 (2020)
Bevölkerungsdichte: 24 Einw

ohner:innen  
pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 0,75 %
 (2016)

BIP: 1.839 M
rd. U

SD
KKP/Einw

ohner:in: 15.337 U
SD

W
H

I-W
ert: > 5

Schätzung

Schätzung

21,0
 %

1,4
 %

1,8
 %

7,2
 %

> 2,5
 %

A
m

tssprache
Portugiesisch

H
auptstadt
Brasilia Fläche 

8.515.770
 km

²

188

Bei der Fertigstellung 1950 w
ar das  

M
aracanã m

it einer Kapazität von bis 
zu 200.000 Zuschauer:innen das größte 
Fußballstadion der W

elt. H
eute fasst  

es 78.838 M
enschen. 

D
ie Iguazú-W

asserfälle an der Landes-
grenze zw

ischen A
rgentinien und Brasilien 

bestehen aus 20 größeren sow
ie  

255 kleineren Kaskaden. Einige sind bis  
zu 82 M

eter hoch. 

M
it dem

 Zuckerhut als W
ahrzeichen 

gilt R
io de Janeiro als eine der 

schönsten Städte der W
elt.
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m
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A
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H
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M
aracanã m

it einer Kapazität von bis 
zu 200.000 Zuschauer:innen das größte 
Fußballstadion der W

elt. H
eute fasst  

es 78.838 M
enschen. 

D
ie Iguazú-W

asserfälle an der Landes-
grenze zw

ischen A
rgentinien und Brasilien 

bestehen aus 20 größeren sow
ie  

255 kleineren Kaskaden. Einige sind bis  
zu 82 M

eter hoch. 

M
it dem

 Zuckerhut als W
ahrzeichen 

gilt R
io de Janeiro als eine der 

schönsten Städte der W
elt.



Benisha / N
arayan Singh 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

Indien
19

W
issensw

ertes: R
eis allein reicht nicht

Kaum
 ein Land der W

elt ist so kontrastreich w
ie Indien. H

ier 
leben schätzungsw

eise 1,4 M
illiarden M

enschen – das sind 
m

ehr als auf dem
 gesam

ten afrikanischen Kontinent. In der 
größten D

em
okratie der W

elt m
it der w

eltw
eit größten Reis-

produktion gibt es jede M
enge Fortschritt und großen Reich-

tum
, aber nach w

ie vor auch w
eit verbreitete A

rm
ut. D

ie 
 m

eisten A
rm

en leben auf dem
 Land und gehören niedrigen 

Kasten an oder sind kastenlos. 

M
ehr als ein Viertel der Bevölkerung leidet vor allem

 unter 
M

angelernährung, bei der es gar nicht so sehr um
 quantitati-

ven M
angel geht, sondern um

 eine zu einseitige Ernährung, 
die nur w

enige N
ährstoffe enthält. D

ie Regierung schafft es 
zw

ar, z.B
. durch Schulspeisungsprogram

m
e, den H

unger zu 
reduzieren, aber die Versorgung besteht fast nur aus G

etreide, 
vor allem

 Reis. 

Etw
a 40 %

 der Kinder sind zu klein und untergew
ichtig. D

iese Problem
atik betrifft auch die Frauen,  

die vor allem
 w

ährend der Schw
angerschaft besonders viele M

ikronährstoffe bräuchten, dam
it ihre 

Kinder gesund zur W
elt kom

m
en und sich entw

ickeln können. 

Laut einer Studie der Thom
son Reuters Stiftung w

ar Indien im
 Jahr 2018 das gefährlichste Land für 

Frauen w
eltw

eit. U
ntersucht w

urden in der Studie Bereiche w
ie kulturelle U

nterdrückung und M
iss-

handlung von Frauen, sexualisierte G
ew

alt gegen Frauen sow
ie M

enschenhandel und Zw
angs-

prostitution. Im
 Jahr 2016 w

urden in Indien 40.000 Vergew
altigungen gem

eldet.

D
ie m

eisten A
rbeitsschritte des N

ass-
reisanbaus erfolgen per H

and. Vor der 
Ernte m

it der Sichel w
erden die Felder 

trockengelegt.

W
issensw

ertes: R
eis allein reicht nicht

Kaum
 ein Land der W

elt ist so kontrastreich w
ie Indien. H

ier 
leben schätzungsw

eise 1,4 M
illiarden M

enschen – das sind 
m

ehr als auf dem
 gesam

ten afrikanischen Kontinent. In der 
größten D

em
okratie der W

elt m
it der w

eltw
eit größten Reis-

produktion gibt es jede M
enge Fortschritt und großen Reich-

tum
, aber nach w

ie vor auch w
eit verbreitete A

rm
ut. D

ie 
 m

eisten A
rm

en leben auf dem
 Land und gehören niedrigen 

Kasten an oder sind kastenlos. 

M
ehr als ein Viertel der Bevölkerung leidet vor allem

 unter 
M

angelernährung, bei der es gar nicht so sehr um
 quantitati-

ven M
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 eine zu einseitige Ernährung, 
die nur w

enige N
ährstoffe enthält. D

ie Regierung schafft es 
zw

ar, z.B
. durch Schulspeisungsprogram

m
e, den H

unger zu 
reduzieren, aber die Versorgung besteht fast nur aus G

etreide, 
vor allem

 Reis. 

Etw
a 40 %

 der Kinder sind zu klein und untergew
ichtig. D

iese Problem
atik betrifft auch die Frauen,  

die vor allem
 w

ährend der Schw
angerschaft besonders viele M

ikronährstoffe bräuchten, dam
it ihre 

Kinder gesund zur W
elt kom

m
en und sich entw

ickeln können. 

Laut einer Studie der Thom
son Reuters Stiftung w

ar Indien im
 Jahr 2018 das gefährlichste Land für 

Frauen w
eltw

eit. U
ntersucht w

urden in der Studie Bereiche w
ie kulturelle U

nterdrückung und M
iss-

handlung von Frauen, sexualisierte G
ew

alt gegen Frauen sow
ie M

enschenhandel und Zw
angs-

prostitution. Im
 Jahr 2016 w

urden in Indien 40.000 Vergew
altigungen gem

eldet.

Sunali / M
anish M

arw
aha 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

7

D
ie m

eisten A
rbeitsschritte des N

ass-
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Ernte m

it der Sichel w
erden die Felder 

trockengelegt.
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Steckbrief

Staatsform
: Parlam

entarische Republik  
(Bundesrepublik)
Einw

ohner:innenzahl: 1.380.004.000 (2020)
Bevölkerungsdichte: 407 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 1,14 %

 (2018)
BIP: 2.869 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 6.977 U

SD

G
esprochene Sprachen

In Indien w
erden w

eit über 1.000 Sprachen gespro-
chen. Sieben zählen zu den m

eistgesprochenen Spra-
chen der Erde. D

ie indische Verfassung kennt m
ehr 

als 20 Sprachen offi
ziell an, darunter z.B. A

ssam
esisch, 

Bengali, H
indi, Kannada, M

alayalam
 und auch Sansk-

rit. D
ie m

it A
bstand am

 w
eitesten verbreitete Sprache 

ist H
indi. Sie w

ird von ca. der H
älfte der indischen 

Bevölkerung gesprochen. D
anach folgen Telugu und 

Bengali m
it jew

eils knapp 10 %
.

W
H

I-W
ert: 27,2

über
 1.000

H
auptstadt

N
eu-D

elhi

Fläche 
3.287.469

 km
²

A
m

tssprachen
H

indi, Englisch,
21 w

eitere

34,7 %
14,0

 %
17,3

 %
3,7 %

22,0
 %

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A

uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

Indien ist nach Brasilien H
auptprodu-

zent von Zuckerrohr, die Ernte erfolgt 
m

eist in m
ühevoller H

andarbeit.

Ü
ber 1.000 Elefanten haben laut Ü

ber-
lieferung das Baum

aterial für den Taj M
ahal 

aus ganz Indien herbeigeschafft.

M
it Teefeldern auf einer H

öhe von 
bis zu 2.200 M

etern gehört M
unnar 

zu den höchstgelegenen Teeanbau-
gebieten der W

elt.
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sverzögert sind

A
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nter-
ernährung leidet

A
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A
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B
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Indien ist nach Brasilien H
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zent von Zuckerrohr, die Ernte erfolgt 
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eist in m
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andarbeit.

Ü
ber 1.000 Elefanten haben laut Ü
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M
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A
foja / Prantik A

kter 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton
3. Spiel 

4 D
IN

-A
4 Papiere

 
3 m

usst du (bei A
nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)

 
Bauen darfst du nur m

it einem
 Papier

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

Bangladesch
21

W
issensw

ertes: Extrem
e Lebensbedingungen

D
as sehr dicht besiedelte und zu großen Teilen nur knapp 

über dem
 M

eeresspiegel liegende Bangladesch ist Ü
ber-

schw
em

m
ungen gew

ohnt. D
as M

ündungsgebiet der drei 
größten Flüsse nim

m
t fast die H

älfte der gesam
ten Landes-

fläche ein. D
ie M

enschen haben W
ege gefunden, m

it den 
 Fluten um

zugehen, doch durch Klim
aw

andel, A
bholzung und 

Erosion sind W
irbelstürm

e und Starkregen unvorhersehba-
rer und die Folgen extrem

er gew
orden. In den M

edien w
ird 

nur im
 Extrem

fall berichtet. Z.B. w
aren aufgrund des anhalten-

den M
onsunregens im

 Juli 2020 w
eite Teile Bangladeschs von 

schw
eren Ü

berschw
em

m
ungen betroffen und m

ehr als 4 M
il-

lionen M
enschen akut bedroht. 

Ein w
eiteres für B

angladesch typisches Them
a ist die Situation in der rasant w

achsenden Textil-
industrie. Spätestens seit dem

 B
rand von Rana Plaza 2013, dem

 größten Textilindustrie-U
nglück 

jem
als, sind die schlechten A

rbeitsbedingungen in den „B
illiglohnländern“ sichtbar gew

orden. B
eim

 
G

ebäudeeinsturz w
urden 1.135 M

enschen getötet und 2.438 verletzt. D
er U

nfall ist der schw
erste 

Fabrikunfall in der G
eschichte des Landes.

B
angladesch produziert schnell, günstig und viel für den W

esten, allerdings unter oft extrem
 

 ausbeuterischen B
edingungen für die – m

eistens sind es junge Frauen – N
äherinnen. D

as System
 

funktioniert, w
eil die M

enschen oft keine W
ahl haben: Entw

eder sie arbeiten unter sklavenartigen 
B

edingungen oder verdienen gar kein G
eld.

80 %
 der Beschäftigten in der Beklei-

dungsindustrie sind Frauen. U
m

 über-
leben zu können, leisten N

äherinnen 
bis zu 100 Ü

berstunden m
onatlich.

W
issensw

ertes: Extrem
e Lebensbedingungen

D
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bholzung und 

Erosion sind W
irbelstürm

e und Starkregen unvorhersehba-
rer und die Folgen extrem

er gew
orden. In den M

edien w
ird 

nur im
 Extrem

fall berichtet. Z.B. w
aren aufgrund des anhalten-

den M
onsunregens im

 Juli 2020 w
eite Teile Bangladeschs von 

schw
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eiteres für B
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achsenden Textil-
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 B
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 größten Textilindustrie-U
nglück 

jem
als, sind die schlechten A

rbeitsbedingungen in den „B
illiglohnländern“ sichtbar gew

orden. B
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G

ebäudeeinsturz w
urden 1.135 M

enschen getötet und 2.438 verletzt. D
er U

nfall ist der schw
erste 

Fabrikunfall in der G
eschichte des Landes.

B
angladesch produziert schnell, günstig und viel für den W

esten, allerdings unter oft extrem
 

 ausbeuterischen B
edingungen für die – m

eistens sind es junge Frauen – N
äherinnen. D

as System
 

funktioniert, w
eil die M

enschen oft keine W
ahl haben: Entw

eder sie arbeiten unter sklavenartigen 
B

edingungen oder verdienen gar kein G
eld.

80 %
 der Beschäftigten in der Beklei-

dungsindustrie sind Frauen. U
m

 über-
leben zu können, leisten N

äherinnen 
bis zu 100 Ü

berstunden m
onatlich.

M
edina / M

ilon K
athun 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

Bangladesch
8



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

W
H

I-W
ert: 20,4

G
esprochene Sprachen

Bengali ist die siebthäufigste gesprochene M
utter-

sprache der W
elt. D

aneben gibt es Regional-
sprachen (C

hittagonian, Sylheti, C
hakm

a, Rangpuri) 
und M

inderheitensprachen (z.B. Khasi, Koda, M
und-

ari, Pnar, Santali, …
) sow

ie Einw
anderersprachen. 

D
ie H

auptfrem
dsprache ist Englisch. 

Es gibt in Bangladesch m
ehr als 50  

Sprachen. 

Staatsform
: Parlam

entarische Republik  
Einw

ohner:innenzahl: 164.700.000 (2020)
Bevölkerungsdichte: 1.116 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 1,1 %

 
BIP: 302,5 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 5.217 U

SD

H
auptstadt
D
haka

Fläche 
147.570

 km
²

A
m

tssprache
Bengali

über 50

D
as Stadtbild von D

haka ist von 
Verkehrs chaos geprägt, viele 
 Fahrer:innen sind hier ohne Führer-
schein unterw

egs.

Viele ehem
alige Reisbäuerinnen und 

Reisbauern sind heute auf Fischzucht 
um

gestiegen. 

3,0
 %

3,0
 %

9,8
 %

28,0
 %

13,0
 %

D
er R

eisanbau m
acht ca. 80 %

 der 
Landw

irtschaft aus. D
urch die klim

a-
bedingte Zunahm

e an Ü
berschw

em
-

m
ungen und Zyklonen gehen im

m
er 

w
ieder große Teile der Ernte verloren. 
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M
uriel / A

m
issah Kossounou

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

Elfenbeinküste (C
ôte d’Ivoire)

22

In circa sechs M
onaten w

ächst aus 
der befruchteten Blüte eine erntereife 
Kakaofrucht heran.

W
issensw

ertes: D
er w

ahre Preis der Schokolade

M
it einer jährlichen Produktion von rund 2 M

illionen Tonnen 
ist die Elfenbeinküste der größte Kakaoproduzent und -expor-
teur der W

elt. D
as Land verkauft seine Ernten hauptsächlich 

günstig an w
enige, den M

arkt bestim
m

ende große Konzerne. 
Industriekakao ist zw

ar auch deshalb billig, w
eil sein W

elt-
m

arktpreis gefallen ist, doch auch die sklavenartigen A
rbeits-

bedingungen und die Kinderarbeit auf den Plantagen m
achen 

die extrem
 niedrigen Preise m

öglich. 

Schätzungen zufolge sind allein in der Elfenbeinküste und 
in G

hana etw
a 1,5 M

illionen Kinder auf Kakaoplantagen 
beschäftigt, teilw

eise sogar im
 Rahm

en von Kinderhandel m
it 

den N
achbarländern. Sie gehen nicht zur Schule und können 

so dem
 Teufelskreis der A

rm
ut nicht entkom

m
en. D

am
it die 

A
rbeiter:innen genug verdienen, um

 davon leben zu können, m
üssten die Konzerne fairere Preise 

für den Kakao und w
ir selbst etw

as m
ehr für unsere Tafel Schokolade bezahlen. D

ann m
üssten auch 

w
eniger Kinder gefährliche A

rbeiten auf den Plantagen übernehm
en. 

W
issensw

ertes: D
er w

ahre Preis der Schokolade

M
it einer jährlichen Produktion von rund 2 M

illionen Tonnen 
ist die Elfenbeinküste der größte Kakaoproduzent und -expor-
teur der W

elt. D
as Land verkauft seine Ernten hauptsächlich 

günstig an w
enige, den M

arkt bestim
m

ende große Konzerne. 
Industriekakao ist zw

ar auch deshalb billig, w
eil sein W

elt-
m

arktpreis gefallen ist, doch auch die sklavenartigen A
rbeits-

bedingungen und die Kinderarbeit auf den Plantagen m
achen 

die extrem
 niedrigen Preise m

öglich. 

Schätzungen zufolge sind allein in der Elfenbeinküste und 
in G

hana etw
a 1,5 M

illionen Kinder auf Kakaoplantagen 
beschäftigt, teilw

eise sogar im
 Rahm

en von Kinderhandel m
it 

den N
achbarländern. Sie gehen nicht zur Schule und können 

so dem
 Teufelskreis der A

rm
ut nicht entkom

m
en. D

am
it die 

A
rbeiter:innen genug verdienen, um

 davon leben zu können, m
üssten die Konzerne fairere Preise 

für den Kakao und w
ir selbst etw

as m
ehr für unsere Tafel Schokolade bezahlen. D

ann m
üssten auch 

w
eniger Kinder gefährliche A

rbeiten auf den Plantagen übernehm
en. 

Fatou / Serey Jum
a 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

In circa sechs M
onaten w

ächst aus 
der befruchteten Blüte eine erntereife 
Kakaofrucht heran.

Elfenbeinküste (C
ôte d’Ivoire)

9



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

Insgesam
t gibt es in der Elfenbeinküste 

79 verschiedene Sprachen und Idiom
e.  

D
ie M

ande-Sprache D
ioula sow

ie das 
Bam

bara sind die einheim
ischen Sprachen, 

w
elche am

 häufigsten gesprochen w
erden.

Staatsform
: Republik

Regierungssystem
: Präsidialsystem

Einw
ohner:innenzahl: 26.260.582 (2018, Schätzung)

Bevölkerungsdichte: 81 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 1,88 %
 (2016)

BIP: 35,48 M
rd. U

SD
 (nom

inal)
KKP/Einw

ohner:in: 3.609 U
SD

79

H
auptstadt

Yam
oussoukro

Fläche 
322.463

 km
²

Regierungssitz
A

bidjan
A

m
tssprache

Französisch

W
H

I-W
ert: 24,5

D
ie 550 km

 lange A
tlantikküste besteht 

aus M
angrovenw

äldern, Felsklippen und 
Sandstränden.

A
bidjan w

ar bis 2002 H
auptstadt des  

Landes und ist noch im
m

er die w
irtschaftlich 

w
ichtigste Stadt.

D
er Elefant, N

am
ensgeber der 

Elfenbeinküste, lebt heute nur noch 
in geschützten Reservaten.

23,0
 %

8,1 %
6,1 %

21,6
 %

19,9
 %
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W
issensw

ertes: H
ighlife – aber nur geografisch

Tadschikistan besteht zu zw
ei D

ritteln aus H
ochgebirge, nur 

7 %
 der gesam

ten Landesfläche liegen unterhalb von 1.000 
M

etern. Tiefland, das sich gut für den A
ckerbau eignet, gibt es 

nur ganz im
 N

orden des Landes. Tadschikistan ist die ärm
ste 

der ehem
aligen Sow

jetrepubliken und gilt auch als eines der 
ärm

sten Länder in ganz A
sien. A

uf den kargen B
öden gedeiht 

nur w
enig, die Landbevölkerung lebt oft von der Viehzucht 

oder von dem
 G

eld, das ihnen im
 A

usland arbeitende Ver-
w

andte zusenden, w
as etw

a 50 %
 der W

irtschaftsleistung 
ausm

acht. 

Viele entlegene G
ebiete sind kom

plett vom
 nationalen 

 Strom
netz abgeschnitten. D

ie M
enschen kochen und  heizen 

m
it ineffizienten und ungesunden H

olz- und Kohleöfen, die 
w

enigen W
aldbestände sind fast kom

plett verschw
unden. 

O
hne Strom

 gibt es auch kaum
 Schulen, Kranken häuser, 

Betriebe oder W
erkstätten. D

abei hat Tadschikistan m
it seinen vielen Flüssen in den Bergtälern ein 

großes natürliches W
asservorkom

m
en, das sich für W

asserkraft eignet. D
iese w

ird allerdings  bisher 
hauptsächlich für die Industrie genutzt. Zudem

 trägt die extensive B
ew

ässerung von B
aum

w
oll-

feldern m
assiv zur Bodenversalzung und zur A

ustrocknung bei.

D
as D

orf M
urghob liegt m

itten im
 

Pam
ir-G

ebirge. D
ie Jahresdurch-

schnittstem
peratur liegt hier bei gerade 

einm
al -4 °C

. Sogar im
 Juli, dem

 
w

ärm
sten M

onat des Jahres, bleibt sie 
unter 9 °C

.

G
ulnora / A

khtam
 Baratov 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

Tadschikistan
23

W
issensw

ertes: H
ighlife – aber nur geografisch

Tadschikistan besteht zu zw
ei D

ritteln aus H
ochgebirge, nur 

7 %
 der gesam

ten Landesfläche liegen unterhalb von 1.000 
M

etern. Tiefland, das sich gut für den A
ckerbau eignet, gibt es 

nur ganz im
 N

orden des Landes. Tadschikistan ist die ärm
ste 

der ehem
aligen Sow

jetrepubliken und gilt auch als eines der 
ärm

sten Länder in ganz A
sien. A

uf den kargen B
öden gedeiht 

nur w
enig, die Landbevölkerung lebt oft von der Viehzucht 

oder von dem
 G

eld, das ihnen im
 A

usland arbeitende Ver-
w

andte zusenden, w
as etw

a 50 %
 der W

irtschaftsleistung 
ausm

acht. 

Viele entlegene G
ebiete sind kom

plett vom
 nationalen 

 Strom
netz abgeschnitten. D

ie M
enschen kochen und  heizen 

m
it ineffizienten und ungesunden H

olz- und Kohleöfen, die 
w

enigen W
aldbestände sind fast kom

plett verschw
unden. 

O
hne Strom

 gibt es auch kaum
 Schulen, Kranken häuser, 

Betriebe oder W
erkstätten. D

abei hat Tadschikistan m
it seinen vielen Flüssen in den Bergtälern ein 

großes natürliches W
asservorkom

m
en, das sich für W

asserkraft eignet. D
iese w

ird allerdings  bisher 
hauptsächlich für die Industrie genutzt. Zudem

 trägt die extensive B
ew

ässerung von B
aum

w
oll-

feldern m
assiv zur Bodenversalzung und zur A

ustrocknung bei.

Sitora / Sharafion Tursunov 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton
3. Spiel 

4 D
IN

-A
4 Papiere

 
3 m

usst du (bei A
nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)

 
Bauen darfst du nur m

it einem
 Papier

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

Tadschikistan
10

D
as D

orf M
urghob liegt m

itten im
 

Pam
ir-G

ebirge. D
ie Jahresdurch-

schnittstem
peratur liegt hier bei gerade 

einm
al -4 °C

. Sogar im
 Juli, dem

 
w

ärm
sten M

onat des Jahres, bleibt sie 
unter 9 °C

.



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

D
ie M

ehrheit spricht in Tadschikistan Tadschikisch. 
Insbesondere in den ländlichen Regionen des Pam

ir-
G

ebirges w
erden zahlreiche D

ialekte gesprochen, w
ie 

Pam
iri, W

akhi und auch Bartangi. Viele dieser Sprachen 
sind jedoch vom

 A
ussterben bedroht. D

ie m
eisten 

Einw
ohner:innen Tadschikistans sprechen auch heute 

noch fließend Russisch. Englisch verbreitet sich m
ittler-

w
eile im

m
er m

ehr in Tadschikistan. Besonders junge 
M

enschen lernen es in der Schule. 

Staatsform
: Präsidentielle Republik

Einw
ohner:innenzahl: 9.100.000

Bevölkerungsdichte: 64 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 2,48 %
BIP: 7,52 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 3.427 U

SD

1 & viele 
D

ialekte

H
auptstadt

D
uschanbe

Fläche 
143.100

 km
²

A
m

tssprache
Tadschikisch

5,6
 %

3,5
 %

11,0
 %

17,5
 %

k. A
.

W
H

I-W
ert: 20 – 34,9

D
as W

asserkraftw
erk am

 N
urek-

Stausee versorgt fast das ganze 
Land m

it Elektrizität.

Ein G
roßteil des Pam

ir-H
ighw

ays liegt auf 
über 3.500 H

öhenm
etern. Er ist dam

it die 
zw

eithöchstgelegene befestigte Fernstraße 
der W

elt.

Baum
w

ollanbau ist der w
ichtigste 

W
irtschaftszw

eig des Landes. A
uf-

grund der G
ebirgslage ist jedoch  

nur ein kleiner Teil der Bodenfläche 
landw

irtschaftlich nutzbar.

Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

D
ie M

ehrheit spricht in Tadschikistan Tadschikisch. 
Insbesondere in den ländlichen Regionen des Pam

ir-
G

ebirges w
erden zahlreiche D

ialekte gesprochen, w
ie 

Pam
iri, W

akhi und auch Bartangi. Viele dieser Sprachen 
sind jedoch vom

 A
ussterben bedroht. D

ie m
eisten 

Einw
ohner:innen Tadschikistans sprechen auch heute 

noch fließend Russisch. Englisch verbreitet sich m
ittler-

w
eile im

m
er m

ehr in Tadschikistan. Besonders junge 
M

enschen lernen es in der Schule. 

Staatsform
: Präsidentielle Republik

Einw
ohner:innenzahl: 9.100.000

Bevölkerungsdichte: 64 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 2,48 %
BIP: 7,52 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 3.427 U

SD

1 & viele 
D

ialekte

H
auptstadt

D
uschanbe

Fläche 
143.100

 km
²

A
m

tssprache
Tadschikisch

5,6
 %

3,5
 %

11,0
 %

17,5
 %

k. A
.

W
H

I-W
ert: 20 – 34,9

D
as W

asserkraftw
erk am

 N
urek-

Stausee versorgt fast das ganze 
Land m

it Elektrizität.

Ein G
roßteil des Pam

ir-H
ighw

ays liegt auf 
über 3.500 H

öhenm
etern. Er ist dam

it die 
zw

eithöchstgelegene befestigte Fernstraße 
der W

elt.

Baum
w

ollanbau ist der w
ichtigste 

W
irtschaftszw

eig des Landes. A
uf-

grund der G
ebirgslage ist jedoch  

nur ein kleiner Teil der Bodenfläche 
landw

irtschaftlich nutzbar.



Safiya / Yassin K
apom

be 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton
3. Spiel 

4 D
IN

-A
4 Papiere

 
3 m

usst du (bei A
nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)

 
Bauen darfst du nur m

it einem
 Papier

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

Tansania
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W
issensw

ertes: H
öchster B

erg –  
berühm

tester N
ationalpark!

Tansania stand zunächst unter deutscher, später unter 
 britischer Kolonialherrschaft. N

ach der U
nabhängigkeit verein-

ten sich das Festland Tanganjika und die Insel Sansibar 1964 
zur unabhängigen Republik Tansania. Es ist ein politisch relativ 
beständiges und friedliches Land im

 O
sten Afrikas.

Tansania prägt w
ie kein anderes Land das „Afrikabild“ vieler 

M
enschen: durch seine N

aturw
under w

ie den Kilim
andscharo 

(höchster Berg Afrikas 5.895 m
 ü. M

.), die Serengeti und die 
Tropeninsel Sansibar.

Ü
ber 80 %

 der M
enschen leben von der Landw

irtschaft, unbe-
ständiges W

etter sorgt oft für Schw
ierigkeiten: D

ürren und 
Ü

berschw
em

m
ungen w

echseln sich ab, illegaler W
aldschlag 

und Ü
berw

eidung treiben die D
esertifikation voran.  A

llerdings 
bew

irtschaften m
ehrheitlich Kleinbäuerinnen und -bauern nur geringe Flächen und stellen vor allem

 
für den Eigenbedarf her. D

as bedeutet, dass sie das, w
as sie ernten, selbst verbrauchen. Für den 

Eigengebrauch w
erden M

ais, H
irse, Reis, W

eizen, Bohnen, M
aniok und Bananen angebaut und Vieh-

zucht betrieben. Tansania exportiert Kaffee, Baum
w

olle, C
ashew

nüsse, Tabak, Tee und Blum
en ins 

A
usland. 

W
egen der A

ids-Pandem
ie w

achsen in Tansania im
m

er m
ehr Kinder und Jugendliche ohne Eltern 

auf. D
er Verlust der Eltern ist nicht nur eine große seelische B

elastung für die W
aisen, sondern birgt 

auch ein erhöhtes A
rm

utsrisiko. 2016 zählt m
an 33.000 A

ids-Tote, insgesam
t sind 1,4 M

io. M
enschen 

am
 H

I-Virus erkrankt.

Für viele Frauen in Sansibar ist der 
A

nbau von Seetang eine w
ichtige 

Einnahm
equelle und som

it ein Beitrag 
zur U

nabhängigkeit. D
er Klim

aw
andel 

bedroht jedoch seit einigen Jahren 
W

achstum
 und G

esundheit der A
lgen. 

W
issensw

ertes: H
öchster B

erg –  
berühm

tester N
ationalpark!

Tansania stand zunächst unter deutscher, später unter 
 britischer Kolonialherrschaft. N

ach der U
nabhängigkeit verein-

ten sich das Festland Tanganjika und die Insel Sansibar 1964 
zur unabhängigen Republik Tansania. Es ist ein politisch relativ 
beständiges und friedliches Land im

 O
sten Afrikas.

Tansania prägt w
ie kein anderes Land das „Afrikabild“ vieler 

M
enschen: durch seine N

aturw
under w

ie den Kilim
andscharo 

(höchster Berg Afrikas 5.895 m
 ü. M

.), die Serengeti und die 
Tropeninsel Sansibar.

Ü
ber 80 %

 der M
enschen leben von der Landw

irtschaft, unbe-
ständiges W

etter sorgt oft für Schw
ierigkeiten: D

ürren und 
Ü

berschw
em

m
ungen w

echseln sich ab, illegaler W
aldschlag 

und Ü
berw

eidung treiben die D
esertifikation voran.  A

llerdings 
bew

irtschaften m
ehrheitlich Kleinbäuerinnen und -bauern nur geringe Flächen und stellen vor allem

 
für den Eigenbedarf her. D

as bedeutet, dass sie das, w
as sie ernten, selbst verbrauchen. Für den 

Eigengebrauch w
erden M

ais, H
irse, Reis, W

eizen, Bohnen, M
aniok und Bananen angebaut und Vieh-

zucht betrieben. Tansania exportiert Kaffee, Baum
w

olle, C
ashew

nüsse, Tabak, Tee und Blum
en ins 

A
usland. 

W
egen der A

ids-Pandem
ie w

achsen in Tansania im
m

er m
ehr Kinder und Jugendliche ohne Eltern 

auf. D
er Verlust der Eltern ist nicht nur eine große seelische B

elastung für die W
aisen, sondern birgt 

auch ein erhöhtes A
rm

utsrisiko. 2016 zählt m
an 33.000 A

ids-Tote, insgesam
t sind 1,4 M

io. M
enschen 

am
 H

I-Virus erkrankt.

R
ashida / Bakari K

ibabage 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton
3. Spiel 

4 D
IN

-A
4 Papiere

 
3 m

usst du (bei A
nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)

 
Bauen darfst du nur m

it einem
 Papier

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

Für viele Frauen in Sansibar ist der 
A

nbau von Seetang eine w
ichtige 

Einnahm
equelle und som

it ein Beitrag 
zur U

nabhängigkeit. D
er Klim

aw
andel 

bedroht jedoch seit einigen Jahren 
W

achstum
 und G

esundheit der A
lgen. 

Tansania
11



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

In Tansania gibt es bis zu 130 verschiedenen D
ialekte der 

unterschiedlichen Volksgruppen. D
urch die große Ver-

breitung des Sw
ahili (Suaheli) als Standardverständigungs-

sprache geraten jedoch vor allem
 die D

ialekte der kleineren 
Volksgruppen zunehm

end in Vergessenheit. N
eben lokalen 

D
ialekten und Kisw

ahili ist Englisch – und auf den islam
isch 

geprägten Inseln teilw
eise auch Arabisch – eine w

ichtige 
Verkehrssprache. Besonders in den W

irtschafts- und Tou-
rism

uszentren ist Englisch w
eit verbreitet. 

Staatsform
: Föderale präsidentielle Republik  

Einw
ohner:innenzahl: 56.318.348 (2018)

Bevölkerungsdichte: 60 Einw
ohner:innen 

pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 2,77 %

 (2018)
BIP: 56,85 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 3.273 U

SD

A
m

tssprachen
Sw

ahili (N
ationalsprache), 

Englisch (Verkehrssprache) 

Regierungssitz
D

aressalam
H

auptstadt
D

odom
a

Fläche 
945.087 km

²

bis zu
130

10,0
 %

5,3
 %

3,5
 %

31,8
 %

25,0
 %

W
H

I-W
ert: 25,0

Ü
bersetzt bedeutet Serengeti „endlose 

Ebene“. D
er N

ationalpark beheim
atet die 

größte zusam
m

enhängende G
ruppe an 

W
ildtieren.

D
er K

ilim
andscharo ist kein einzelner 

Berg, sondern besteht aus drei nicht 
m

ehr aktiven Vulkanen.

D
ie für die Ü

bertragung von M
alaria 

verantw
ortliche Tsetsefliege lebt 

in vielen Regionen Tansanias. D
ie 

Krankheit ist die häufigste Todes-
ursache bei Kindern.

Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

In Tansania gibt es bis zu 130 verschiedenen D
ialekte der 

unterschiedlichen Volksgruppen. D
urch die große Ver-

breitung des Sw
ahili (Suaheli) als Standardverständigungs-

sprache geraten jedoch vor allem
 die D

ialekte der kleineren 
Volksgruppen zunehm

end in Vergessenheit. N
eben lokalen 

D
ialekten und Kisw

ahili ist Englisch – und auf den islam
isch 

geprägten Inseln teilw
eise auch Arabisch – eine w

ichtige 
Verkehrssprache. Besonders in den W

irtschafts- und Tou-
rism

uszentren ist Englisch w
eit verbreitet. 

Staatsform
: Föderale präsidentielle Republik  

Einw
ohner:innenzahl: 56.318.348 (2018)

Bevölkerungsdichte: 60 Einw
ohner:innen 

pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 2,77 %

 (2018)
BIP: 56,85 M

rd. U
SD
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inal)

KKP/Einw
ohner:in: 3.273 U

SD

A
m

tssprachen
Sw
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ationalsprache), 

Englisch (Verkehrssprache) 

Regierungssitz
D

aressalam
H

auptstadt
D

odom
a
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945.087 km

²

bis zu
130
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 %

5,3
 %

3,5
 %

31,8
 %

25,0
 %

W
H

I-W
ert: 25,0

Ü
bersetzt bedeutet Serengeti „endlose 

Ebene“. D
er N

ationalpark beheim
atet die 

größte zusam
m

enhängende G
ruppe an 

W
ildtieren.

D
er K

ilim
andscharo ist kein einzelner 

Berg, sondern besteht aus drei nicht 
m

ehr aktiven Vulkanen.

D
ie für die Ü

bertragung von M
alaria 

verantw
ortliche Tsetsefliege lebt 

in vielen Regionen Tansanias. D
ie 

Krankheit ist die häufigste Todes-
ursache bei Kindern.



O
ssuna / D

am
ba Ikara

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1/2 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

U
ganda

25

W
issensw

ertes: Von H
yazinthen und Fischen 

U
ganda ist eines der w

asserreichsten Länder A
frikas, ein 

Sechstel der G
esam

tfläche besteht aus W
asser. Trotzdem

 
haben rund die H

älfte der Bevölkerung keinen Zugang zu sau-
berem

 Trinkw
asser und über 80 %

 keinen Zugang zu sanitären 
Einrichtungen w

ie Toiletten, D
uschen oder W

aschbecken.

70 %
 der Bevölkerung U

gandas sind unter 25 Jahre alt, viele 
Jugendliche sind arbeitslos. D

ie M
ehrheit der Bevölkerung 

verdient ihren Lebensunterhalt in der Landw
irtschaft und der 

Fischerei.

A
m

 Victoriasee leben 30 M
illionen M

enschen. Er ist etw
a so 

groß w
ie Bayern, ist für viele ihre Lebensgrundlage und leidet 

stark unter Ü
berfischung, Verschm

utzung und dem
 A

bsterben 
des Ö

kosystem
s. 

D
ie U

rsachen sind vielfältig. Eine sich stark verm
ehrende W

asserlilienart aus Südam
erika w

urde in 
den 1980er Jahren eingeschleppt: H

yazinthen. 90 %
 der Küste sind dam

it bedeckt und verw
andeln 

das W
asser in eine grüne, schleim

ige Suppe, die den im
 W

asser lebenden Tieren den Sauerstoff 
raubt. Fische und Insekten, die in U

fernähe an den Sandbänken ihre Eier legen, bekom
m

en durch den 
H

yazinthen-Teppich keine Luft m
ehr.

D
ie Fischbestände gehen auch durch den in den 1950 Jahren angesiedelten Victoriasee-Barsch stark 

zurück, denn er verdrängte die heim
ischen Fischarten. Er w

ird großteils nach Europa, U
SA oder A

sien 
exportiert. Ein H

offnungsschim
m

er für das Ö
kosystem

 ist die Trocknung der H
yazinthen, w

elche zu 
Briketts geform

t und zum
 Kochen verfeuert w

erden. D
iese brennen länger und rauchen w

eniger als 
H

olzkohle, w
as sow

ohl für den See als auch für die Luft besser ist und U
gandas W

aldbestände schont.

D
ie Idee eines C

hem
ielehrers aus Kenia 

könnte dazu beitragen, die A
usbreitung 

der W
asserhyazinthen  einzudäm

m
en. 

M
it seinem

 C
entre for Innovation 

Science and Technology stellt er aus 
dem

 U
nkraut den günstigen Brennstoff 

Ethanol her.

W
issensw

ertes: Von H
yazinthen und Fischen 

U
ganda ist eines der w

asserreichsten Länder A
frikas, ein 

Sechstel der G
esam

tfläche besteht aus W
asser. Trotzdem

 
haben rund die H

älfte der Bevölkerung keinen Zugang zu sau-
berem

 Trinkw
asser und über 80 %

 keinen Zugang zu sanitären 
Einrichtungen w

ie Toiletten, D
uschen oder W

aschbecken.

70 %
 der Bevölkerung U

gandas sind unter 25 Jahre alt, viele 
Jugendliche sind arbeitslos. D

ie M
ehrheit der Bevölkerung 

verdient ihren Lebensunterhalt in der Landw
irtschaft und der 

Fischerei.

A
m

 Victoriasee leben 30 M
illionen M

enschen. Er ist etw
a so 

groß w
ie Bayern, ist für viele ihre Lebensgrundlage und leidet 

stark unter Ü
berfischung, Verschm

utzung und dem
 A

bsterben 
des Ö

kosystem
s. 

D
ie U

rsachen sind vielfältig. Eine sich stark verm
ehrende W

asserlilienart aus Südam
erika w

urde in 
den 1980er Jahren eingeschleppt: H

yazinthen. 90 %
 der Küste sind dam

it bedeckt und verw
andeln 

das W
asser in eine grüne, schleim

ige Suppe, die den im
 W

asser lebenden Tieren den Sauerstoff 
raubt. Fische und Insekten, die in U

fernähe an den Sandbänken ihre Eier legen, bekom
m

en durch den 
H

yazinthen-Teppich keine Luft m
ehr.

D
ie Fischbestände gehen auch durch den in den 1950 Jahren angesiedelten Victoriasee-Barsch stark 

zurück, denn er verdrängte die heim
ischen Fischarten. Er w

ird großteils nach Europa, U
SA oder A

sien 
exportiert. Ein H

offnungsschim
m

er für das Ö
kosystem

 ist die Trocknung der H
yazinthen, w

elche zu 
Briketts geform

t und zum
 Kochen verfeuert w

erden. D
iese brennen länger und rauchen w

eniger als 
H

olzkohle, w
as sow

ohl für den See als auch für die Luft besser ist und U
gandas W

aldbestände schont.

A
yeta / H

alid K
ayondo 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1/2 Karton

3. Spiel 
4 D

IN
-A

4 Papiere
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du nur m
it einem

 Papier
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

D
ie Idee eines C

hem
ielehrers aus Kenia 

könnte dazu beitragen, die A
usbreitung 

der W
asserhyazinthen  einzudäm

m
en. 

M
it seinem

 C
entre for Innovation 

Science and Technology stellt er aus 
dem

 U
nkraut den günstigen Brennstoff 

Ethanol her. U
ganda

12



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

In U
ganda gibt es vierzig lebende M

uttersprachen, 
die in drei H

auptsprachenfam
ilien unterteilt w

erden 
können: B

antu, Zentral Sudanic und N
ilotic. Zw

ei 
w

eitere im
 Land gesprochene  Sprachen stam

m
en 

aus der Sprache der Fam
ilie Kuliak. Englisch w

urde 
w

ährend der Kolonialzeit des Landes angenom
m

en 
und bleibt eine  offi

zielle Sprache.

Staatsform
: Präsidentielle Republik  

Einw
ohner:innenzahl: 44.269.594 (2018)

Bevölkerungsdichte: 184 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 3,25 %
 (2015)

BIP: 36,48 M
rd. U

SD
 (nom

inal)
KKP/Einw

ohner:in: 2.646 U
SD

H
auptstadt

Kam
pala

A
m

tssprachen
Sw

ahili, 
Englisch

40

Fläche 
241.037 km

²

D
ie H

auptstadt Kam
pala zählt zu  

den am
 schnellsten w

achsenden 
M

etropolen w
eltw

eit.

Fast die H
älfte der vom

 A
ussterben 

bedrohten Berggorillas lebt in U
ganda.

Kochbananen zählen in U
ganda zu den 

G
rundnahrungsm

itteln. D
er Bananen-

brei M
atooke gilt als N

ationalgericht.

22,0
 %

4,6
 %

3,5
 %

28,9
 %

k. A
.

W
H

I-W
ert: 20 – 34,9

Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

In U
ganda gibt es vierzig lebende M

uttersprachen, 
die in drei H

auptsprachenfam
ilien unterteilt w

erden 
können: B

antu, Zentral Sudanic und N
ilotic. Zw

ei 
w

eitere im
 Land gesprochene  Sprachen stam

m
en 

aus der Sprache der Fam
ilie Kuliak. Englisch w

urde 
w

ährend der Kolonialzeit des Landes angenom
m

en 
und bleibt eine  offi

zielle Sprache.

Staatsform
: Präsidentielle Republik  

Einw
ohner:innenzahl: 44.269.594 (2018)

Bevölkerungsdichte: 184 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 3,25 %
 (2015)

BIP: 36,48 M
rd. U

SD
 (nom

inal)
KKP/Einw

ohner:in: 2.646 U
SD

H
auptstadt

Kam
pala

A
m

tssprachen
Sw

ahili, 
Englisch

40

Fläche 
241.037 km

²

D
ie H

auptstadt Kam
pala zählt zu  

den am
 schnellsten w

achsenden 
M

etropolen w
eltw

eit.

Fast die H
älfte der vom

 A
ussterben 

bedrohten Berggorillas lebt in U
ganda.

Kochbananen zählen in U
ganda zu den 

G
rundnahrungsm

itteln. D
er Bananen-

brei M
atooke gilt als N

ationalgericht.

22,0
 %

4,6
 %

3,5
 %

28,9
 %

k. A
.

W
H

I-W
ert: 20 – 34,9



Tsegiereda / A
m

aniel Sherefa
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1/2 Kartons
3. Spiel 

4 M
akkaroni

 
3 m

usst du (bei A
nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)

 
Bauen darfst du m

it dem
, w

as du am
 Ende des H

andelns hast
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (5,50 $ Lohn)

Ä
thiopien

26

W
issensw

ertes: D
er K

lim
aw

andel beeinflusst 
auch den K

aff
eeanbau

Äthiopien gerät im
m

er w
ieder in die Schlagzeilen: gew

alt-
sam

e Konflikte, D
ürren, Ü

berschw
em

m
ungen und H

eu-
schreckenplagen, die die Ernten vernichten. Fast jedes Jahr 
hören w

ir von H
ungerkatastrophen am

 H
orn von Afrika. D

er 
 Klim

aw
andel m

acht sich hier besonders stark bem
erkbar und 

w
irkt sich inzw

ischen auch auf den für das Land so w
ichtigen 

 Kaffeeanbau aus. Äthiopien ist der fünftgrößte Kaffeebohnen-
produzent der W

elt und berühm
t für seinen guten Kaffee. 

D
as Land gilt als U

rsprungsland für das w
eltw

eit so beliebte 
G

etränk. D
och die Sträucher, deren Beeren die Bohnen ent-

halten, brauchen Schatten und gem
äßigte Tem

peraturen, um
 

zu gedeihen. H
itze und D

ürren führen aber zu W
üstenbildung, 

Krankheiten und Schädlinge befallen die Pflanzen, A
nbau-

gebiete und Ernten schrum
pfen. H

ierunter leiden am
 m

eisten 
die ohnehin verarm

ten M
enschen, von denen circa 15 M

illio-
nen direkt oder indirekt vom

 Kaffeeanbau leben. 

Kaffeebäuerinnen und Kaffeebauern 
verdienen nur am

 R
ohkaffee, dessen 

W
eltm

arktpreis starken Schw
ankungen 

unterliegt. Erst in den A
bnehm

er-
ländern, w

o der Kaffee geröstet und 
veredelt w

ird, erzielt er deutlich höhere 
Preise.

W
issensw

ertes: D
er K

lim
aw

andel beeinflusst 
auch den K

aff
eeanbau

Äthiopien gerät im
m

er w
ieder in die Schlagzeilen: gew

alt-
sam

e Konflikte, D
ürren, Ü

berschw
em

m
ungen und H

eu-
schreckenplagen, die die Ernten vernichten. Fast jedes Jahr 
hören w

ir von H
ungerkatastrophen am

 H
orn von Afrika. D

er 
 Klim

aw
andel m

acht sich hier besonders stark bem
erkbar und 

w
irkt sich inzw

ischen auch auf den für das Land so w
ichtigen 

 Kaffeeanbau aus. Äthiopien ist der fünftgrößte Kaffeebohnen-
produzent der W

elt und berühm
t für seinen guten Kaffee. 

D
as Land gilt als U

rsprungsland für das w
eltw

eit so beliebte 
G

etränk. D
och die Sträucher, deren Beeren die Bohnen ent-

halten, brauchen Schatten und gem
äßigte Tem

peraturen, um
 

zu gedeihen. H
itze und D

ürren führen aber zu W
üstenbildung, 

Krankheiten und Schädlinge befallen die Pflanzen, A
nbau-

gebiete und Ernten schrum
pfen. H

ierunter leiden am
 m

eisten 
die ohnehin verarm

ten M
enschen, von denen circa 15 M

illio-
nen direkt oder indirekt vom

 Kaffeeanbau leben. 

Tizita / Tafari G
ugesa 

1. Spiel  G
ruppe B

2. Spiel 
1/2 Karton

3. Spiel 
4 M

akkaroni
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du m
it dem

, w
as du am

 Ende des H
andelns hast

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

Kaffeebäuerinnen und Kaffeebauern 
verdienen nur am

 R
ohkaffee, dessen 

W
eltm

arktpreis starken Schw
ankungen 

unterliegt. Erst in den A
bnehm

er-
ländern, w

o der Kaffee geröstet und 
veredelt w

ird, erzielt er deutlich höhere 
Preise.

Ä
thiopien

13



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

A
m

harisch w
ird als M

uttersprache von etw
a 19,8 M

il-
lionen M

enschen und m
aßgeblich in der B

undesver-
w

altung gesprochen. D
ie B

undesländer in Äthiopien 
legen ihre A

m
tssprache jew

eils eigenständig fest. D
ie 

einzelnen ethnischen G
ruppen Äthiopiens sprechen 

ihre eigenen Sprachen, w
ie beispielsw

eise O
rom

o, 
Tigrinya, Som

ali, A
far oder H

arari. D
abei gibt es schät-

zungsw
eise bis zu 80 Sprachen m

it 200 D
ialekten. 

Staatsform
: Parlam

entarische Republik
Einw

ohner:innenzahl: 112.079.000 (2019)
Bevölkerungsdichte: 95 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: k. A

.
BIP: 80,3 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 2.333 U

SD

H
auptstadt

A
ddis A

beba

Fläche 
1.104.300

 km
²

A
m

tssprache
A

m
harisch

Ein Esel erleichtert Frauen den Transport 
des lebensw

ichtigen W
assers.

Äthiopien beheim
atet viele endem

ische 
A

rten, darunter den D
schelada-Pavian. 

Seine Laute  erinnern an den m
enschlichen 

Sprachrhythm
us.

Kandelaber-W
olfsm

ilch w
ächst auch 

in Bergregionen und erreicht eine 
H

öhe von bis zu 10 M
etern. Viele 

Pflanzenteile sind giftig.

5,5
 %

23,0
 %

7,2
 %

36,8
 %

19,7 %

W
H

I-W
ert: 26,2

Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

A
m

harisch w
ird als M

uttersprache von etw
a 19,8 M

il-
lionen M

enschen und m
aßgeblich in der B

undesver-
w

altung gesprochen. D
ie B

undesländer in Äthiopien 
legen ihre A

m
tssprache jew

eils eigenständig fest. D
ie 

einzelnen ethnischen G
ruppen Äthiopiens sprechen 

ihre eigenen Sprachen, w
ie beispielsw

eise O
rom

o, 
Tigrinya, Som

ali, A
far oder H

arari. D
abei gibt es schät-

zungsw
eise bis zu 80 Sprachen m

it 200 D
ialekten. 

Staatsform
: Parlam

entarische Republik
Einw

ohner:innenzahl: 112.079.000 (2019)
Bevölkerungsdichte: 95 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: k. A

.
BIP: 80,3 M

rd. U
SD

 (nom
inal)

KKP/Einw
ohner:in: 2.333 U

SD

H
auptstadt

A
ddis A

beba

Fläche 
1.104.300

 km
²

A
m

tssprache
A

m
harisch

Ein Esel erleichtert Frauen den Transport 
des lebensw

ichtigen W
assers.

Äthiopien beheim
atet viele endem

ische 
A

rten, darunter den D
schelada-Pavian. 

Seine Laute  erinnern an den m
enschlichen 

Sprachrhythm
us.

Kandelaber-W
olfsm

ilch w
ächst auch 

in Bergregionen und erreicht eine 
H

öhe von bis zu 10 M
etern. Viele 

Pflanzenteile sind giftig.

5,5
 %

23,0
 %

7,2
 %

36,8
 %

19,7 %

W
H

I-W
ert: 26,2



Vea / H
ervé N

azon 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton in der G
röße einer Streichholzschachtel

3. Spiel 
4 M

akkaroni
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $ /Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du m
it dem

, w
as du am

 Ende des H
andelns hast

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

H
aiti

27

W
issensw

ertes: Vom
 ersten Platz zum

 letzten 

1804 gelang es H
aiti nach erfolgreichen  Sklavenaufständen, 

als  erstes Land Lateinam
erikas stolz seine U

nabhängigkeit 
zu erklären. H

eute findet sich der Inselstaat ganz unten auf 
der Liste diverser A

rm
utsrankings. H

aiti ist das ärm
ste Land 

der w
estlichen H

em
isphäre. N

ach offiziellen A
ngaben lag 

die A
rm

utsquote 2012 bei 25 %
. Verheerende N

aturkatastro-
phen w

ie Erdbeben, W
irbelstürm

e und D
ürren stürzen das 

Land im
m

er w
ieder ins C

haos, doch auch m
assive Korruption, 

M
issw

irtschaft und andere m
enschengem

achte Problem
e 

tragen zur desolaten Lage bei. D
er landw

irtschaftliche  Sektor 
ist die Existenzgrundlage und für die Ernährungssicherheit 
der Bevölkerung von zentraler Bedeutung, leidet jedoch unter 
U

m
w

eltzerstörung, Bodenerosion, fehlenden Investitionen 
und geringer Produktivität.

2010 kam
en bei einem

 Erdbeben 230.000 M
enschen um

s Leben, 300.000 w
urden verletzt und große 

Teile der Infrastruktur w
urden erheblich beschädigt. Für die Ü

berlebenden kam
 die bereitgestellte 

N
othilfe nur sehr langsam

 an. Im
 w

eiteren Jahresverlauf verbreitete sich im
 ganzen Land eine m

assive 
C

holeraepidem
ie.

N
ur sechs Jahre nach dem

 Beben fegte dann H
urrikan M

atthew
 m

it Sturm
böen von über 200 km

/h 
über das Land und zerstörte fast alle Ernten und H

underttausende von H
äusern. D

ie Ü
berschw

em
-

m
ungen richteten w

egen der fortschreitenden A
bholzung der W

älder dram
atische Erdrutsche an. 

2018 verzögerten D
ürrezustände im

 N
orden des Landes die Ernte und verschärften die Ernährungs-

unsicherheit.

A
ufgrund der Zerstörungen durch das 

Erdbeben im
 Januar 2010 leben noch 

viele Bew
ohner:innen H

aitis in N
ot-

unterkünften, als H
urrikan Tom

as die 
Insel im

 N
ovem

ber erreicht.

W
issensw

ertes: Vom
 ersten Platz zum

 letzten 

1804 gelang es H
aiti nach erfolgreichen  Sklavenaufständen, 

als  erstes Land Lateinam
erikas stolz seine U

nabhängigkeit 
zu erklären. H

eute findet sich der Inselstaat ganz unten auf 
der Liste diverser A

rm
utsrankings. H

aiti ist das ärm
ste Land 

der w
estlichen H

em
isphäre. N

ach offiziellen A
ngaben lag 

die A
rm

utsquote 2012 bei 25 %
. Verheerende N

aturkatastro-
phen w

ie Erdbeben, W
irbelstürm

e und D
ürren stürzen das 

Land im
m

er w
ieder ins C

haos, doch auch m
assive Korruption, 

M
issw

irtschaft und andere m
enschengem

achte Problem
e 

tragen zur desolaten Lage bei. D
er landw

irtschaftliche  Sektor 
ist die Existenzgrundlage und für die Ernährungssicherheit 
der Bevölkerung von zentraler Bedeutung, leidet jedoch unter 
U

m
w

eltzerstörung, Bodenerosion, fehlenden Investitionen 
und geringer Produktivität.

2010 kam
en bei einem

 Erdbeben 230.000 M
enschen um

s Leben, 300.000 w
urden verletzt und große 

Teile der Infrastruktur w
urden erheblich beschädigt. Für die Ü

berlebenden kam
 die bereitgestellte 

N
othilfe nur sehr langsam

 an. Im
 w

eiteren Jahresverlauf verbreitete sich im
 ganzen Land eine m

assive 
C

holeraepidem
ie.

N
ur sechs Jahre nach dem

 Beben fegte dann H
urrikan M

atthew
 m

it Sturm
böen von über 200 km

/h 
über das Land und zerstörte fast alle Ernten und H

underttausende von H
äusern. D

ie Ü
berschw

em
-

m
ungen richteten w

egen der fortschreitenden A
bholzung der W

älder dram
atische Erdrutsche an. 

2018 verzögerten D
ürrezustände im

 N
orden des Landes die Ernte und verschärften die Ernährungs-

unsicherheit.

Sam
ara / Jonel A

rcus 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton in der G
röße einer Streichholzschachtel

3. Spiel 
4 M

akkaroni
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du m
it dem

, w
as du am

 Ende des H
andelns hast

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

A
ufgrund der Zerstörungen durch das 

Erdbeben im
 Januar 2010 leben noch 

viele Bew
ohner:innen H

aitis in N
ot-

unterkünften, als H
urrikan Tom

as die 
Insel im

 N
ovem

ber erreicht.

H
aiti

14



Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

W
H

I-W
ert: 33,5

G
esprochene Sprachen

Französisch und H
aitianisches K

reolisch 
sind die einzigen zw

ei Sprachen, die von der 
M

ehrheit der Bevölkerung gesprochen w
erden. 

Ein kleiner Teil der B
evölkerung ist jedoch m

it 
Frem

d sprachen w
ie Spanisch und Englisch 

vertraut.

Staatsform
: Republik

Regierungssystem
: Sem

ipräsidentielles System
Einw

ohner:innenzahl: 10.912.000 (2015, Schätzung)
Bevölkerungsdichte: 393 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 1,718 %

BIP: 8,25 M
rd. U

SD
KKP/Einw

ohner:in: 1.784 U
SD

A
m

tssprachen
H

aitianisch,
Französisch

H
auptstadt / Regierungssitz

Port-au-Prince

Fläche
27.750

 km
²

M
it seinen Sandstränden und 

Korallenriffen ist H
aiti besonders für 

Schnorchel- und Tauchbegeisterte 
ein beliebtes R

eiseziel.

D
ie M

ehrheit der Bevölkerung bekennt sich 
zum

 C
hristentum

. G
roßen Einfluss auf die 

Kultur hat jedoch auch der aus W
estafrika 

stam
m

ende Voodoo.

N
icht in allen Regionen ist Zugang zu 

sauberem
 Trinkw

asser vorhanden.

21,0
 %

6,5
 %

3,7 %
21,9

 %
48,2

 %
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5 Jahren, die w

achs-
tum
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A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden
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B
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die adipös ist
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H

I-W
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G
esprochene Sprachen

Französisch und H
aitianisches K

reolisch 
sind die einzigen zw

ei Sprachen, die von der 
M

ehrheit der Bevölkerung gesprochen w
erden. 

Ein kleiner Teil der B
evölkerung ist jedoch m

it 
Frem

d sprachen w
ie Spanisch und Englisch 

vertraut.

Staatsform
: Republik

Regierungssystem
: Sem

ipräsidentielles System
Einw

ohner:innenzahl: 10.912.000 (2015, Schätzung)
Bevölkerungsdichte: 393 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 1,718 %

BIP: 8,25 M
rd. U

SD
KKP/Einw

ohner:in: 1.784 U
SD

A
m

tssprachen
H

aitianisch,
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H
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Fläche
27.750
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²

M
it seinen Sandstränden und 

Korallenriffen ist H
aiti besonders für 

Schnorchel- und Tauchbegeisterte 
ein beliebtes R

eiseziel.

D
ie M

ehrheit der Bevölkerung bekennt sich 
zum

 C
hristentum

. G
roßen Einfluss auf die 

Kultur hat jedoch auch der aus W
estafrika 

stam
m

ende Voodoo.

N
icht in allen Regionen ist Zugang zu 

sauberem
 Trinkw

asser vorhanden.
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W
issensw

ertes: D
er gescheiterte Staat

In Som
alia herrschen seit Jahrzehnten Krieg, B

ürgerkrieg 
und Terrorism

us. Kein anderes Land ist stärker abhängig 
von internationaler  hum

anitärer H
ilfe als dieser völlig ver-

arm
te Staat am

 H
orn von A

frika. 1991 erklärte sich das relativ 
gut organisierte und sicherere Som

aliland im
 N

orden unab-
hängig vom

 Rest des Landes, w
ird offiziell jedoch nicht als 

eigener Staat anerkannt. Som
alia gehört zu den sogenann-

ten „Failed States“, es ist ein gescheiterter Staat. Lange Zeit 
gab es überhaupt keine handlungsfähige Regierung. D

ie 
Lage hat sich inzw

ischen etw
as stabilisiert, dennoch gehört 

dieses zerrüttete Land w
eiterhin zu den Ländern m

it dem
 

höchsten Flüchtlingsaufkom
m

en. Viele M
enschen sind im

 
Laufe der Jahrzehnte in N

achbarländer geflohen, w
o sie, z.B

. in Ä
thiopien oder Kenia, in großen 

Lagern leben. D
och die m

eisten sind B
innenflüchtlinge, also M

enschen, die im
 eigenen Land ver-

trieben w
urden. So gibt es im

 Jahr 2021 laut U
N

O
-Flüchtlingshilfe in  Som

alia 2,6 M
illionen B

innen-
vertriebene. Sie leben in ca. 2.000 Flüchtlingssiedlungen über das ganze Land verteilt. Ü

ber 60 %
 

von ihnen sind Kinder. 

A
ußer vor der G

ew
alt und den Konflikten, die es auch den H

ilfsorganisationen erschw
eren, ihre H

ilfe 
überhaupt ins Land zu bekom

m
en, fliehen die M

enschen vor D
ürre, H

euschreckenplagen und Ü
ber-

schw
em

m
ungen. 

D
as alles hat große A

usw
irkungen auf die Schulbildung von Kindern und Jugendlichen. A

ufgrund 
der extrem

en A
rm

ut und der kritischen Sicherheitslage können die Kinder oftm
als keine Schule 

besuchen. 

D
ie Spuren des Krieges sind vielerorts 

sichtbar. H
ier ein zerstörtes Viertel in 

M
ogadischu.

Ism
ahan / C

abdulaahi C
usm

aan  
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton in der G
röße einer Streichholzschachtel

3. Spiel 
4 M

akkaroni
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du m
it dem

, w
as du am

 Ende des H
andelns hast

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)
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, w
as du am
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Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

Som
ali w

ird in Som
alia am

 m
eisten gesprochen. Es gibt drei 

H
auptdialektgruppen (N

ördliches Som
ali, Küstensom

ali, auch 
Banadir genannt, und die M

aay-D
ialektgruppe). A

rabisch ist 
die zw

eite Landessprache. M
inderheitensprachen in Som

alia 
sind: Bravanese, Kibajuni, Pilze und die Som

alische G
ebärden-

sprache. Englisch ist die beliebteste Frem
dsprache. O

bw
ohl 

Italienisch die Am
tssprache w

ar, die im
 italienischen Som

ali-
land gesprochen w

urde, ist nach der U
nabhängigkeit Som

alias 
der G

ebrauch der italienischen Sprache im
 Land stark zurück-

gegangen. 

Staatsform
: Parlam

entarische Republik
Einw

ohner:innenzahl: 12.300.000 (2017)
Bevölkerungsdichte: 19 Einw

ohner:innen 
pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: k. A
.

BIP: 7,382 M
rd. U

SD
 (nom

inal)
KKP/Einw

ohner:in: 1.229 U
SD

H
auptstadt

M
ogadischu

Fläche 
637.657 km

²

A
m

tssprachen
Som

ali, 
A

rabisch 

N
ur in der R

egenzeit führen alle Flüsse 
des Landes W

asser.
Bew

affnete Soldaten gehören in Som
alia 

zum
 A

lltagsbild.
A

ufgrund von Ü
berw

eidung und 
großflächiger A

bholzung breitet sich 
die W

üste ungehindert aus.

4,0
 %

3,5
 %

k. A
.

12,2
 %

k. A
.

W
H

I-W
ert: 35 – 49,5
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W
issensw

ertes: R
eich an R

ohstoff
en,  

reich an K
onflikten

Bis 1960 stand die D
em

okratische Republik Kongo unter der 
Kolonialherrschaft Belgiens. D

ie politische Lage im
 Land ist 

seit vielen Jahrzehnten instabil. D
ie D

R Kongo ist flächen-
m

äßig der zw
eitgrößte und bevölkerungsm

äßig der viert-
größte Staat A

frikas. D
ie Fläche ist 6,6 M

al so groß w
ie 

D
eutschland. Im

 Land liegen die größten noch existierenden 
Regenw

aldgebiete Afrikas.

D
ie D

R Kongo zählt zu den ärm
sten Ländern der W

elt, obw
ohl 

sie reich an B
odenschätzen ist. B

esonders begehrt im
 

 A
usland ist C

oltan, das Erz, das m
an für elektronische G

eräte 
benötigt. O

hne C
oltan kann z.B

. kein Sm
artphone herge-

stellt w
erden. G

eschätzte 50 – 80 %
 der w

eltw
eiten C

oltan-
vorkom

m
en lagern in der D

R Kongo. Kinderarbeit in den M
inen ist w

eit verbreitet, die A
rbeit ist hart 

und gefährlich. Zahlreiche Kinder sterben bei U
nfällen.

Im
 O

sten des Landes herrschen seit über 20 Jahren bew
affnete Konflikte und Bürgerkriege. W

egen 
dieser Konflikte gibt es in der D

R Kongo heute die zw
eithöchste Zahl an vertriebenen M

enschen 
 w

eltw
eit. Rund 5,2 M

illionen M
enschen m

ussten ihr Zuhause verlassen, darunter drei M
illionen Kinder. 

Zur Kindheit im
 Kongo gehört außerdem

, dass Kinder zur A
rbeit gezw

ungen, verletzt, getötet oder als 
Soldat:innen zw

angsrekrutiert w
erden.

Zugleich brechen im
 Land im

m
er w

ieder verheerende Epidem
ien aus: Im

 Jahr 2020 gab es zw
ei 

 voneinander unabhängige Ebola-A
usbrüche. H

inzu kom
m

en C
holera, M

asern und nun auch C
ovid-19, 

die das Leben der Fam
ilien bedrohen.

C
um

ba / M
bala M

avoungou 
1. Spiel  G

ruppe B
2. Spiel 

1 Karton in der G
röße einer Streichholzschachtel

3. Spiel 
4 M

akkaroni
 

3 m
usst du (bei A

nfrage) verkaufen (1,90 $/Stück oder 5,50 $/3 Stück)
 

Bauen darfst du m
it dem

, w
as du am

 Ende des H
andelns hast

 
H

andelsvertrag m
it den U

SA (->
 den bunten „Bau-Karton“ m

usst du  
 

an die U
SA verkaufen)

 
1 A

rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $
 

D
u darfst als A

rbeitskraft ins A
usland gehen (5,50 $ Lohn)

D
as w

ertvolle Erz C
oltan w

ird in der 
D

R Kongo häufig in illegalen, von 
Rebellen kontrollierten M

inen abge-
baut. D

as seltene M
etall ist Bestandteil 

von Sm
artphones.

D
R

 Kongo D
em

okratische R
epublik (D

R
) K

ongo
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en C
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Steckbrief

Anteil der Kinder unter 
5 Jahren, die w

achs-
tum

sverzögert sind

A
nteil der B

evölke-
rung, die an U

nter-
ernährung leidet

A
nteil der Kinder  

unter 5 Jahren, die an 
A
uszehrung leiden

Sterblichkeits-
rate bei Kindern 
unter 5 Jahren

A
nteil der  

B
evölkerung, 

die adipös ist

G
esprochene Sprachen

D
ie A

m
tssprache in der D

em
okratischen Repu-

blik Kongo ist Französisch. U
nterrichtet w

ird auf 
Französisch, D

okum
ente sind in Französisch und 

Zeitungen und das Fernsehen ebenfalls. Insgesam
t 

w
erden durch die Vielfalt an Völkern aber sehr 

viele Sprachen im
 Land gesprochen. 214 hat m

an 
gezählt! 

Staatsform
: Sem

ipräsidentielle Republik
Einw

ohner:innenzahl: 101.780.263 (2020, Schätzung)
Bevölkerungsdichte: 36 Einw

ohner:innen pro km
²

Bevölkerungsentw
icklung: + 2,77 %

BIP: 49,81 M
rd. U

SD
KKP/Einw

ohner:in: 1.015 U
SD

A
m

tssprachen
Französisch, daneben K

ikongo, 
Lingála, Sw

ahili und Tschiluba als 
N

ationalsprachen

H
auptstadt

K
inshasa

Fläche 
2.344.858

 km
²

k. A
.

k. A
.

W
H

I-W
ert: 35 – 49,5 H

andel und Fang bedrohen die 
Population des Kongo-G

raupapageis. 
D

ie W
eltnaturschutzunion (IU

C
N

) hat ihn 
2016 als gefährdet eingestuft.

A
uf dem

 Land leben die M
enschen 

in traditionell gebauten H
äusern unter

einfachsten Bedingungen.

M
it über 4.300 km

 Länge ist der 
Kongo der zw

eitgrößte Strom
 Afrikas. 

G
erade zur Regenzeit, w

enn die 
Straßen überschw

em
m

t sind, w
ird er 

zum
 w

ichtigen Verkehrsw
eg.

8,8
 %

6,5
 %

41,8
 %
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H
ast des gw

usst? 

●   Im
 Jahr 2020 sind in Ö

sterreich 3,9 %
 der Erw

erbstätigen in 
der Landw

irtschaft tätig, 25,1 %
 in der Industrie und 71 %

 im
 

D
ienstleistungssektor.

●   Bio-Landw
irtschaft ist in Ö

sterreich verbreitet. D
ie A

lpen-
republik nutzt m

ehr als 24 %
 ihrer Agrarflächen für ökologi-

sche Landw
irtschaft und ist dam

it EU
-w

eit Spitzenreiter.

●   Im
 europäischen Vergleich liegt Ö

sterreich beim
 Fleisch-

verbrauch von 98,8 kg pro Person im
 Spitzenfeld. 2020 

lag der Verzehr pro Kopf im
 D

urchschnitt bei 65,75 kg. 
Ein:e durchschnittliche:r Ö

sterreicher:in isst ca. 30 W
iener 

 Schnitzel im
 Jahr.

●   Ü
ber 80 %

 der Ö
sterreicher:innen haben Vertrauen in das Fairtrade-Siegel. 1.900 C

afés, Bäckereien, 
H

otels, Restaurants und Kantinen bieten Fairtrade-Produkte an. C
a. 210 Fairtrade-G

em
einden enga-

gieren sich in Ö
sterreich für den Fairen H

andel.

●   D
er Schutz des W

assers als A
llgem

eingut ist in Ö
sterreich am

 02.07.2019 in die Verfassung aufge-
nom

m
en w

orden.

●   A
m

 25. Septem
ber 2019 rief Ö

sterreich als neuntes Land w
eltw

eit den Klim
anotstand aus. H

ierm
it 

bekennt sich das Land, der Klim
akrise und ihren Folgen „höchste Priorität“ einzuräum

en. Es beinhal-
tet auch das Vorhaben, künftige G

esetze auf deren Ausw
irkungen auf das Klim

a zu prüfen. D
ie bishe-

rige Bilanz sieht jedoch verhalten aus. W
ährend sich die Treibhausgasem

issionen von 1990 bis 2017 
im

 EU
-Schnitt um

 nahezu ein Viertel reduzierten, erhöhten sie sich in Ö
sterreich in diesem

 Zeitraum
 

um
 5 %

. Lt. C
O

2 -Bericht von G
reenpeace 2020 verursachen in Ö

sterreich die reichsten 10 %
 der Privat-

haushalte über vierm
al so viele klim

a schädliche Em
issionen w

ie die untersten 10 %
 der H

aushalte.

A
nna / M

axim
ilian G

ruber 
Zu deiner G

eburt erhältst du 500 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $ 

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn)

Rund 8.400 A
lm

en befinden sich in 
Ö

sterreichs A
lpenland. Ihre stand-

ortgerechte Bew
irtschaftung leistet 

einen großen Beitrag zur Erhaltung der 
Biodiversität. Ö

sterreich
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H
esch gw

üsst? 

●  D
ie Schw

eiz ist für ihre Schokolade bekannt, die w
ichtigsten 

Exportgüter sind jedoch C
hem

ie- und Pharm
aprodukte. 

●     2019 sind in der Schw
eiz durchschnittlich 2,6 %

 der 
Erw

erbstätigen in der Landw
irtschaft tätig, 20,9 %

 in der 
Industrie und 76,5 %

 im
 D

ienstleistungssektor. 

 ●  Jährlich w
erden rund 154.000 Tonnen Schw

eizer 
Schokoladen w

aren produziert. 82.200 Tonnen davon w
er-

den im
 Land konsum

iert – das sind im
 Jahr 2019 pro Kopf 

10,4 kg. U
m

 diese M
enge an Schokoladenw

aren zu produ-
zieren, w

erden 2019 49.169 Tonnen Kakao im
portiert. D

er 
A

nteil von fair produzierter Schokolade liegt bei ca. 6,6 %
. 

●     In der Schw
eiz sind 3.000 verschiedene Fairtrade-Produkte erhältlich. M

ittlerw
eile stam

m
t jede 

zw
eite Banane in der Schw

eiz aus dem
 Fairen H

andel. Konsum
ent:innen geben 2019 pro Person 

jährlich 103 C
H

F für Produkte aus dem
 Fairen H

andel aus. 

●  Schw
eizer:innen geben im

 D
urchschnitt 7 %

 des H
aushaltseinkom

m
ens für Lebensm

ittel aus. 

●  2019 w
endet die Schw

eiz 3,02 M
illiarden C

H
F für die öffentliche Entw

icklungshilfe auf. Im
 selben 

Jahr betragen die M
ilitärausgaben rund 5,2 M

illiarden C
H

F. 

●  G
em

äß einer Zusam
m

enstellung des Stockholm
er International Peace Research Institute  (SIPRI) 

liegt die Schw
eiz als W

affenexporteur in den Jahren 2015 bis 2019 w
eltw

eit auf Rang 13. 2019 w
ird 

Kriegsm
aterial für 728 M

illionen C
H

F exportiert.

K
athrin / C

hristian G
erber 

Zu deiner G
eburt erhältst du 500 $$

1. Spiel  G
ruppe A

2. Spiel 
2 Kartons

3. Spiel 
10 Büroklam

m
ern

 
D

u kannst Rohstoff und Innovation einkaufen (siehe Preisliste)
 

1 A
rbeitskraft kostet 5,50 $ oder 100 $

 
D

u darfst als A
rbeitskraft ins A

usland gehen (100 $ Lohn)

Rund 22 %
 der Schw

eizer:innen und 
13 %

 der D
eutschen assoziieren m

it 
der Schw

eiz sofort Schokolade.

Schw
eiz
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Steckbrief

A
dipositas

21,0 %
 der 

Bevölkerung sind 
adipös.

A
rm

utsquote (2020)
D

ie A
rm

utsquote liegt bei 17,5 %
. 

D
as sind etw

a 1,56 M
illionen 

M
enschen.

A
rm

utsgrenzen (2019)
1-Personenhaushalt: 1.259 Euro / M

onat
4-Personenhaushalt: 2.644 Euro / M

onat

G
esprochene Sprachen

A
nerkannte M

inderheitensprachen 
Ö

sterreichs sind: Burgenland-
kroatisch, Rom

ani, Slow
akisch, 

 Slow
enisch, Tschechisch, 

U
ngarisch und die Ö

sterreichische 
G

ebärdensprache.

Staatsform
: Föderaler Staat auf Basis einer sem

ipräsidial- 
parlam

entarischen Republik  
Regierungssystem

: Repräsentative D
em

okratie m
it den Elem

enten 
eines direkten dem

okratischen System
s und einer sem

ipräsidial-
parlam

entarischen Regierungsform
 

Einw
ohner:innenzahl: 8.901.064 (2020)

Bevölkerungsdichte: 106 Einw
ohner:innen pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 0,5 %
 

BIP: 46,3 M
rd. U

SD
KKP/Einw

ohner:in: 58.850 U
SD

17,5
 %

21,0
 %

H
auptstadt

W
ien

Fläche 
83.882,56

 km
²

A
m

tssprache
D

eutsch
8

Bereits zw
ei Jahre nach Kriegsende  

w
ird das nahezu kom

plett zerstörte 
W

iener R
iesenrad im

 Prater w
ieder  

in Betrieb genom
m

en.

Jährlich w
erden in der Konditorei 

des H
otel Sacher rund 360.000 Sacher-

torten in H
andarbeit gebacken.

Im
 touristisch gut erschlossenen 

Salz kam
m

ergut w
ird seit dem

 späten 
Bronzezeitalter Steinsalz abgebaut.

Steckbrief

A
dipositas

21,0 %
 der 

Bevölkerung sind 
adipös.

A
rm

utsquote (2019)
D

ie A
rm

utsquote liegt bei 8,7 %
. 

D
as sind etw

a 750.000  
M

enschen.

A
rm

utsgrenzen (2019)
1-Personenhaushalt: 2.279 Franken / M

onat 
(entspricht etw

a 2.091 Euro)
4-Personenhaushalt: 3.976 Franken / M

onat 
(entspricht etw

a 3.648 Euro)

G
esprochene Sprachen  

Schw
eizerdeutsch, Französisch, Italienisch, Räto-

rom
anisch. In der Schw

eiz gibt es drei verschiedene 
G

ebärden sprachen. Es ist eines der letzten Länder in 
Europa, w

elches seine G
ebärdensprachen nicht auf 

nationaler Ebene anerkannt hat. A
uf kantonaler Ebene 

ist die G
ebärdensprache in G

enf und in Zürich in den 
jew

eiligen Kantonsverfassungen erw
ähnt.

Staats- und Regierungsform
: Föderale 

 Republik m
it D

irektorialsystem
Einw

ohner:innenzahl: 8.603.900 (31.12.2019)
Bevölkerungsdichte: 207 Einw

ohner:innen 
pro km

²
Bevölkerungsentw

icklung: + 0,7 %
 (2018)

BIP: 704,8 M
illiarden U

SD
KKP/Einw

ohner:in: 72.008 U
SD

8,7 %
21,0

 %

A
m

tssprachen
D

eutsch, Französisch,  
Italienisch, R

äto-
rom

anisch

H
auptstadt

Bern
Fläche 
41.285

 km
²

M
it 4.478 M

etern H
öhe ist das M

atterhorn 
einer der höchsten Berge der A

lpen. Bis zu 
3.000 Bergsteiger:innen w

agen sich jährlich 
auf den W

eg zum
 G

ipfel.

D
as Streckennetz der R

hätischen 
Bahn um

fasst 384 km
. Zw

ei Teil-
strecken der Schm

alspurbergbahn,  
die B

ernina- und die A
lbulabahn, 

zählen seit 2008 zum
 U

N
ESC

O
- 

W
eltkulturerbe.

A
ls längster Fluss, der ausschließlich 

in der Schw
eiz fließt, prägt die  

A
are das Stadtbild von Bern.


